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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

KrLjengerüchle.
P . Berlin , 4. November.

In den hiesigen politischen Kreisen verbreitete sich
gestern abend das Gerücht, daß der Chef des Zivil-
tabinetts , Herr v. Lucanus,  dem Minister v. Pöd¬
sti e ks ki einen Besuch abgestattet habe. Die Nachricht
erwies sich in der Tat als zutreffend, aber es wird heute
versichert, daß es sich bei diesem Besuch nicht um die
übliche Lucanus -Bisite, die bekanntlich den Vorläufer
zum Rücktritt der Minister bildet, sondern lediglich um
die Besprechung einer in das Ressort des preußischen
Landwirtschaftsministers fallenden Personalfrage ge¬
handelt habe. Aber trotz alledern und alledem, wenn
auch die gestrige Visite des „Ministerwürgeengels " ohne
schweren Unfall verlausen ist, so kann es doch als zweifel¬
los angesehen werden, daß diese Visite den „Anfang vom
Jude " darstellt . Von derselben Seite , die mit einem
verdächtigen Eifer bewnt , daß der Besuch des Herrn
v. Lucanus mit dem allgemein erwarteten Rücktritt des
Ministers v. Podbielski nichts zu tun habe, wird gleich¬
zeitig weiter erklärt : „Der Gesundheitszustand des Herrn
v. Podbielski läßt weiter viel zu wünschen übrig . Der
Minister leidet unter heftigen Schmerzen, die sein Gallen¬
stein- und Gichtleiden mit sich bringen , und hütet zu¬
meist das Bett ." Diese offiziöse Mitteilung redet deut¬
lich genug. Zwar war Herr v. Podbielski noch vor
einem Monat zum Jagdbesuch beim Kaiser in Rominten,
und auch der Wildbestand auf dem Gute Daimin weiß
davon zu reden, daß Herr v. Podbielski trotz seines
Gallenstein- und Gichtleidens noch immer die Büchse zu
handhaben weiß, und erst vor einigen Wochen wurde
von einer Herrn v. Podbielski nahestehenden Seite ver¬
sichert, der Minister leide überhaupt nicht an Gallenstein.
Wenn nun jetzt der Gesundheitszustand Podbielskis in
so düsteren Farben geschildert wird , und zwar am Tage,
nachdem ihm Herr v. Lucanus eine Visite abgestattet hat,
so kann daraus mit .absoluter Sicherheit geschlossen wer¬
den, daß Herr v. Podbielski , wie er schon selber vor so
langer Zeit versichert haben soll, sein Automobil und
seine gute Stube in Dalmin hat heizen lassen.

In der Tat , der Rücktritt des preußischen
Landwirtschaftsmini  st ers  wird sich — das
kann als feststehend angesehen werden — noch vor dem
Zusammentritt des Reichstages, das heißt in dieser
Woche vollziehen, und das Gerücht, daß der Kaiser
Herrn v. Podbielski , als er zur Hofjagd in Rominten

eintraf , mff den Worten begrüßt haben soll „Na, Pod-
chen, wir beide bleiben, was ?" verdient keinen Glauben,
und es dürfte schnell durch die Tatsachen widerlegt wer¬
den. Podchen wird nicht bleiben und erwird eben¬
sowenig Oberpräsident von Hessen-
Nassau werden,  sondern er wird in Den Ruhestand
treten , sei es wegen seines Gicht- und Gallensteinleidens,
sei es, weil er oder andere zu der Meinung gekommen
sind, daß die Hineinziehung des Ministers in die
Tippelskirch-Affäre und seine Stellungnahme zur Frage
der Fleischnot, seine mißglückte Prophezeiung voni
11. August 1905, der zufolge die Fleischnot binnen vier
bis fünf Wochen aufhören werde, das weitere Verbleiben
des Herrn v. Podbielski an der Spitze des preußischen
Landwirtschaftsministeriums nicht als rätlich erscheinen
lassen.

Von verschiedenen Seiten wird aber nun behauptet,
daß es mit dem Rücktritt Podbielskis nicht sein Bewen¬
den habe, sondern daß noch andere Minister — man
nennt insbesondere den Kultusminister Dr . von
Studt — und möglicherweise der preußische Minister¬
präsident und deutsche Reichskanzler F ü r st B ü l o w
dem Landwirtschaftsminister folgen werden. Was Herrn
v. Studt betrifft , so liegt gerade jetzt nach der Beendi¬
gung des Kampfes um das Volksschulgesetzkein ersicht¬
licher Grund für eine Amtsmüdigkeit des Ministers vor,
von dem vielmehr erwartet wird , daß er den der preußi¬
schen Regierung aufgedrungenen polnischen Schulkrieg
mit der Entschiedenheit durchführen werde, wie das in
seinem Antworttelegramm an die beiden polnischen Ab¬
geordneten angekündigt worden ist.

Dagegen wird nicht bestritten werden können, daß
wenigstens eine Zeitlang der An satz zu einer
Bülow - Krisis  bestanden hat , ebenso wie es heute
feststeht, daß sich ein Duell Bülow - Podbielski
hinter den Kulissen abgespielt hat . Es ist noch in frischer
Erinnerung , daß die „Nordd . Allgem. Ztg ." am
18. August mitteiltc , Herr v. Podbielski habe den
Fürsten Bülow gebeten, „seinen Wunsch nach Entlassung
aus dem Staatsdienst an höchster Stelle zu unterbreiten ",
während die Herrn v. Podbielski nahestehende Presse
diese Tatsache zu bestreiten suchte. Es steht aber ebenso
fest, daß das Duell Bülow -Podbielski bereits zu¬
ungunsten des letzteren entschieden ist. Nun wird frei¬
lich von einigen Seiten geltend gemacht, daß der Ge¬
sundheitszustand des Reichskanzlers, wenn er sich auch
von den Folgen des Unfalls , der ihm am 5. April im
Reichstage zustieß, erholt habe, doch nicht so sei, um den
Anforderungen seines schweren Amtes genügen zu
können. Wir unsererseits aber meinen, daß es sich
hierbei weniger um eine Gesyndheitsfrage als vielmehr
darum handelt , ob Fürst Bülow imstande sein wird, in

Zukunft die Zügel der Regierung fester als bisher zu
fassen und der Regierungspolitik eine größere Einheit¬
lichkeit zu verleihen. Davon ganz allein wird es ab-
hängen, ob wir am Ende oder am Anfang
einer Bülow - Krisis  st ehe  n.

*

hd. Berlin , 4. November. Wir werden vom Land-
wirtschaftsministerium ermächtigt, die Nachricht des
„B. B . wonach  das Entlassungsgesuch des Ministers
von Podbielski vom Kaiser genehmigt worden sei, sür
unrichtig zu erklären.

hd. Berlin , 4. November. Das „B . T ." schreibt:
Die innere politische Lage spitzt sich immer mehr zu. Die
Möglichkeit einer Kanzlerkrise ist nunmehr sehr nahe
gerückt. Die Gegner des Kanzlers sind eifriger denn
je am Werke, ihn zu Falle zu bringen . Zu diesem Zwecke
wird , von anderem abgesehen, immer wieder darauf hin-
gewiesen, daß der Reichskanzler, obschon wohlauf, den
großen Anstrengungen des bevorstehenden parlamen¬
tarischen Feldzuges doch nicht gewachsen sei. Alles drängt
zu einer Entscheidung. Im Kreise der Amtsgenoffen des
Herrn von Podbielski wird bestimmt erwartet , daß im
Laufe der nächsten Woche, also noch vor Zusammentritt
des Reichstages, die Lage geklärt sein werde.

hd. Magdeburg, 4. November. Die „Magdeb. Ztg."
will bestimmt, anscheinend offiziös, wissen, daß der Nach¬
folger Podbielskis bereits bestimmt sei, daß es sich aber
nicht um Herrn v. Schorlemer handelt.

Deutsches Reich.
* Kritik der Nationalliberalen an dem Groß¬

herzog von Hessen. Die nationalliberale Landes¬
partei von Hessen nahm in einer gestern hier abge-
haltenen Versammlung einstimmig eine Resolution an,
in der sie über die Bestätigung des Abgeordneten Eiß-
ner-Offenbach ihr tiefstes Bedauern aussprach, die sie
für eine große Gefahr für die friedliche Entwickelung
des Reiches und der Bundesstaaten halte . -Dagegen
nahm eine Landesversammlung der hessischen Frei¬
sinnigen eine Resolution an , in der die Haltung der Re¬
gierung als dem Geiste der Selbstverwaltung ent¬
sprechend anerkannt , wird . — Wie die „Tarmstädter
Zeitung " erfährt , hat das hessische  Ministerium des
Innern den Rekurs gegen das Erkenntnis des Pro¬
vinzialausschusses der Provinz Starkenburg vom
29. September über die Wahl des Sozialdemo¬
kraten  Peter Zahn  III . in M ü h l h e i m zum Bei¬
geordneten verworfen, und zwar im wesentlichen, weil
angesichts der Vorschriften der Landgemeindeordnung

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Amerikanische Gesellschastsmooen.
Plauderei von Ethel Lesley.

Wer nicht ein eingeborener Amerikaner ist, der hört
pie auf, sich über amerikanische Gesellschaftsmoden zu
verwundern . Der Spleen , der einst mit der „Mayflower"
aus Old-England herübergekommen, scheint sich im
Laufe der Jahrhunderte auf dieses Gebiet zurückgezogen
zu haben, um hier seine schönsten Blüten zu treiben.
^Übrigens muß die „Mayflower " von einer Größe gewesen
sein, wie nie ein Schiss vor- oder nachher, denn wen
gäbe es Wohl unter dem Spangled Banner , der sich nicht
rühmte, von jenen abzustammen, die zuerst an Bord
des genannten Fahrzeuges über den „großen Teich"
segelten ! Die Abkömmlinge der „Mayflower "-Leute
istälen die Aristokratie — das heißt die Geburtsaristo¬
kratie — der UnitedStaates dar und die zählt bekanntlich
ganz außerordentlich viele Angehörige in demokratischen
Ländern . ' Man denke an das republikanische Frank¬
reich von heute, wo sie sich ständig durch Selbstadelung
mehrt . Wir haben hier zwar keinen Adel, aber wir
ihaben unsere Mayflower . In Newports Milliardär¬
kreisen hat man sie jüngsthin zu einem sichtbaren Sym¬
bol edlen blauen Blutes erkoren ; denn wo hier auch
ein abendlicher Empfang stattfindet , da prangt ein mit
Maiblumen gefülltes Schiff, an dessen Bug der Name
„Mayflower " zu lesen ist, als Tafelaufsatz auf dem
Tisch. Beim Five o'clock pflegen die Blumen nur zu
lseinem Schmuck zu dienen, während seine Ladung in
Konfekt, Backwerk und Früchten besteht. Da die letzte
gesellschaftliche Mode hier zu Lande jedoch den jungen
Damen befiehlt, die Herren mit Eßbarem zu versorgen,
so ist die Mayflower ständig belagert . Dies gehört auch
zu den wunderlichen gesellschaftlichen Moden, von denen
ich sprach. Es gibt wohl kaum ein Land aus Erden, wo
hie Ladies in so hohem Maße die Königinnen sind wie
hier in Nordamerika , und gerade darum macht es einen
run so seltsameren Eindruck, wenn man diese eleganten.

vornehm erzogenen Mädchen die jungen Kavaliere be¬
dienen sieht. Sie spielen ihre Rolle aber mit großem
Eifer , erkundigen sich genau, was die Herren wünschen
und gestatten sich selbst nicht, auch nur einen Bissen in
den Mund zu stecken, solange ein einziger Herr einen
leeren Teller vor sich hat . In einzelnen Kreisen trieben
sie die Sache so weit, daß sie die Herren buchstäblich—
fütterten . Sie zerschnitten ihnen die Speisen und stell¬
ten sich hinter ihre Stühle , um ihnen die kleinen Stücke
Fleisch, Kartoffeln usw. aufgespießt zu reichen. Mr.
Roosevelt soll sich jedoch so mißfällig über diesen „Un¬
fug" geäußert haben, daß man bald damit ein Ende
machte.

Unser gestrenger Präsident ist überhaupt ein scharfer
Kritiker in all dergleichen. Auf seine Intervention
führt man es auch zurück, daß das Rauchen von Tee-
zigaretten , das namentlich während des Sommers in
Saratoga überhand unter den jungen Ladies genommen,
urplötzlich aufhörte . Die Teezigaretten , deren Fabri¬
kation das Geheimnis einer Firma in Boston ist, wur¬
den eine Zeitlang in jeder Gesellschaft herumgereicht,
und man konnte sogar auf der Straße häufig eine weiß¬
gekleidete goldlockige Miß mit dem grünlich langen und
dünnen Glimmstengel im Munde sehen. Vergeblich
warnten die Ärzte vor dem Teerauchen, man hörte ebenso
wenig auf ihre Mahnungen , als man das starke Übel-
befinden beachtete, welches nach dem Rauchen einer
Zigarette regelmäßig eintrat —- die Sache war nun ein¬
mal Mode und mußte daher mitgemacht werden. Was
den Ärzten jedoch nicht gelang, das brachte Mr . Roosevelt
rasch genug fertig — kaum, daß er ein paar tadelnde
Worte über das Teerauchen gesagt, so hatte er es auch
schon aus der Welt geschafft.

Freilich, Prinzeß Alice war nie eine Freundin davon,
denn sonst - wer weiß, wie es gekommen wäre.
Jedermann weiß, daß der Präsident diesem Töchterlein
gegenüber sich auch nicht als Römer beweist. Prinzeß
Alice hat manche gesellschaftliche Moden ins Dasein ge¬
rufen , die auch niemand vernünftig nennen kann, und
gegen die der Papa dennoch nicht Front machte. Sie
führte die Sitte ein, derzufolge junge Ladies ganz un¬
geniert in Häusern Verkehr anknüpfen, in denen die

Eltern keinen Umgang haben, und diese hat sich bis
auf den heutigen Tag erhalten . Wünscht eine blutjunge
Miß Verkehr mit ihr völlig fremden Leuten, so schickt
sie einfach ihre Karte hin. Dies wird natürlich sofort
erwidert , worauf nunmehr gegenseitige Einladungen
erfolgen. Die Eltern bleiben dabei gänzlich aus dem
Spiel . Mr . Roosevelt soll diese Sitte für gerechtfertigt
erklären, weil sie den Töchtern erster Familien absolute
Freiheit gibt, sich ihren Umgang auch in solchen Kreisen
zu suchen, denen die Eltern um der Stellung des
Familienoberhauptes willen fern bleiben müssen. Nach
der Verheiratung der Mädchen hört der nicht standes¬
gemäße Verkehr denn auch ausnahmslos auf . Ebenso
wie die Töchter in ihren eigenen Salons Gesellschaften
veranstalten , zu denen die Eltern nicht Zutritt haben,
dürften sie bei vielen Festlichkeiten der letzteren ihrer¬
seits nicht erscheinen. Zuweilen finden in einem Hause
gleichzeitig vier Gesellschaften statt ; bei der einen sind
Hausherr und Hausherrin , bei der zweiten die erwach¬
senen Töchter, bei der dritten die erwachsenen Söhne
und bei der vierten die Kinder die Festgeber.

Doch ich will noch von einigen Formen der Gesellig-
keit erzählen, welche diese Saison gezeitigt hat . Da
sind zuerst die Polo -Parties , die im Salon stattfinden.
Man spielt Polo mit kleinen Metallpferdchen auf Rollen,
die vermöge eines Uhrwerks auf dem Tisch dirigier:
werden. Sogar ällere Leiste beteiligen sich mit Erfec
an diesem Sport . Ferner stehen bei den jungen Herren
die Punch-Parties in hohem Ansehen. Hierbei gipfelt
das Vergnügen in irgend einer scherzhaften, meist sehr
kindischen Überraschung, welche man den Gästen bereitet.
So wurde jüngst ein angeblich ausgegrabener Grön¬
länder , der vor mehreren hundert Jahren gelebt haben
sollte, in einer Kiste ins _Zimmer gebracht und von
einem Herrn in der Rolle eines Nordpolreisenden wieder
zum Leben erweckt. Der wieder lebendig gewordene
Grönländer führte zum Schluß eine Art Jndianertanz
auf, goß das Klavier voll Champagner und trieb über¬
haupt den unglaublichsten Unsinn. Die Gäste amüsierten
sich aber köstlich über die läppische Posse.

Sehr beliebt bei jungen Müttern sind auch die Baby-
Parties . Nur junge Elternpaare mit Kindern bis zu
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über die Vertretung des Bürgermeisters durch den Bei¬
geordneten die Übertragung polizeilicher und anderer
staatlicher Funktionen mn den Gewählten nicht angängig
erscheint. Die Bestätigung des Genannten als Beige¬
ordneter ist damit endgültig versagt. In diesem Falle
stand Las Bestätigungsrecht , wie die „Südwestd . Korr ."
mittcilt , dem Ministerium zu, während bei den Städten

:der Städteordnung (Ofsenbach-Eißnert ) der G r o tz-
Herzog  selbst dieses Recht ausübt.

* Zur Fl ei sch not. Nachdem der Ausschuß des
deutschen Handelstages bereits am 30. November v. I.
über die Fleischteuerung verhandelt und eine Reihe von
Forderungen zur Abhilfe gestellt hat , wird er sich an¬
gesichts der Fortdauer des Übels und der Untätigkeit der
Regierung in seiner Sitzung vom 3. und 4. November
dieses Jahres von neuem mit der Angelegenheit be¬
schäftigen.

Das Gemeindekollegium in Erlangen hat den Magi¬
strat ersucht, bei der Regierung um Maßnahmen vor¬
stellig zu werden zur Linderung der Fleischnot.

* Der polnische Schulstreik. Ein im Kreise Gnesen
amtierender Lehrer schrieb seinen in Liegnitz wohnenden
Eltern , daß die polnischen Kinder , die sich weigern , am
deutschen Religionsunterricht teilzunehmen , mit acht
Stunden Arrest in der Woche bestraft würden . Das
Volk sei sehr aufgeregt . Einem Kollegen habe man ge¬
droht, man würde ihm die Rippen zerbrechen; als die
Lehrer aus einer Lehrerversammlung kamen, seien sie
mit einem Steinhagel begrüßt worden. — Vor dem
Posener Landgericht sind wegen der Aufforderung zum
Schnlstreik bereits 40 Prozesse anhängig gemacht wor¬
den. Am Samstag wurde die Reihe eröffnet mit einer
Vüryandlung gegen den Redakteur Spontanski vom
„Gonjek Woelkopolski" und Switala von der „Praca ".
Auf Antrag der Verteidiger wurde trotz des Wider¬
spruches des Anklagevertreters die Vertagung beider
Sachen ausgesprochen, da festgestellt werden solle, ob die
Schulverorönung des Oberpräsiöenten rechtsgültig ist.
Auch wurde seitens der Verteidigung darauf hingewiesen,
daß Artikel 26 der preußischen Verfassung den Religions¬
gesellschaften die Verfügung über die Erteilung des
Religionsunterrichtes zuerkennt.

* Znm Abschluß der Konferenz für Funkentelegraphie
lsiehe auch unter England ) schreibt die „Noröd. Allg.
Ztg " : Deutschland, auf dessen Anregung die Konferenz
zusammentrat und das das Programm der Konferenz
rufgestellt hat, darf mit Befriedigung auf das Ergebnis
blicken, das in wesentlichen Punkten die Erfüllung der
deutschen Wünsche im Interesse des internationalen
funkentelegraphischen Verkehrs enthält . Wir wollen
aber nicht verkennen, daß dieses erfreuliche Ergebnis
nur durch die werktätige und loyale Mithilfe der betei¬
ligten Staaten und ihrer Vertreter hat zustande gebracht
werden können, und möchten nicht unterlassen , ihnen
für die Förderung des im Interesse des freien inter¬
nationalen Verkehrs gedachten Werkes an dieser Stelle
aufrichtigen Dank abzustatten.

* Die neueste Kolonialaffäre . Bei den Angriffen
gegen den Wirklichen Legationsrat Dr . v. Jacobs von
der Kolonialabterlnng des Auswärtigen Amtes, die auf
Antrag des betreffenden Beamten jetzt zum Gegenstand
einer Untersuchung gemacht worden sind, handelt es sich
darum , daß bei den Kapstädter Lieferungen für Süüwest-
Afrika im Gesamtbeträge von über 120 Millionen Mark
Unregelmäßigkeiten und Begünstigungen vorgekommen
sein sollen, die dem bisherigen Generalkonsul Dr . von
Jacobs zur Last gelegt werden.

* Der Straßenbahuerkonflikt in Erfurt ist beendet.
Während ein Teil der organisierten Wagenführer die
Kündigung zurttckzog und dem Verband den Rücken
kehrte, werden die übrigen nach Ablauf der Kündigungs¬
frist anderweitig ersetzt.

* Der weivrarische Landtag. Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Wahlmännerwahlen wird der neue Landtag
des Großherzogtums Sachsen ans 14 Nationalliberalen,
2 Freisinnigen , 2 Sozialdemokraten und 15 Bünölern
und Konservativen bestehen. Eine Mehrheit für das
direkte Wahlrecht scheint gesichert zu sein.

* Unterrichts -Erleichterung . Das sächsische Kultus¬
ministerium erließ eine hochwichtige Verordnung über
die Erleichterung des Schulunterrichtes . Die meisten
Unterrichtsstunden werden um 10 Minuten verkürzt , die
Pausen verlängert . Vormittags sollen fünf Unterrichts¬
stunden in Deutsch- mehr abgehalten werden, für die
Nachmittage sollen Turnübungen , Sport und Ausflüge
vorgesehen werden.

* Nicht bestätigt. Der zum Senator wieöergewählte
Sozialdemokrat Christ in Waltcrshaufen ist vom
gothaifchen Staatsmintsterium zum zweiten Male nicht
bestätigt worden.

* Bergarbeiterbewegung . Der „Oberschles. Grenz-
ztg." zufolge wurde in einer unter dem Vorsitz des
Direktors Kuhna im Zechenhause der Hohenzollerngrube
stattgefnnüenen Sitzung des Arbeitsausschusses und der
Vertrauensleute mitgeteilt , daß sämtliche oberschlesischen
Grubenverwaltungen die Forderung der Bergleute ab¬
gelehnt haben und deshalb die Hohenzollerngrube keine
Ausnahme machen könne. Im Rybniker Revier erklären
sich die Bergleute mit der von der Siebenerkommission
vorgeschlagenen ISprozentigen Lohnerhöhung nicht ein¬
verstanden ; sie fordern die Achtstundenschicht und eine
Lohnerhöhung von 25 Prozent.

* Berggesetz in Oldenburg . Die olöenburgische Re¬
gierung wird dem Landtag ein Berggesetz vorlegen.

Die RevoluLiorr in Rußinnd.
sic!. Petersburg , 3. November. Die Regierung er¬

teilte allen Gouverneuren den Befehl, die Semstwo-
Beamten znm Austritt aus der Kadettenpartei zu be¬
wegen.

ück. Petersburg . 4. November. Endlich hat die rus¬
sische Dctektivepolizei den Urheber des Bombenatten¬
tats gegen den Minister Stolypin entdeckt, das im August
dieses Jahres auf der Apothekerinsel stattfand. Es ist
der am Dienstag wegen seiner Beteiligung an dem
großen Raube Hingerichtete Rosenberg. Nachdem der
Überfall geglückt war , gelang es diesem, nach Finnland
zu entkommen. Als er jedoch wieder nach Petersburg
zurückkehren wollte, wurde er ans der russisch-finnischen
Grenzstation Terrijoki überrumpelt und verhaftet . —
Die unter dem Verdacht, an dem in der vergangenen
Woche verübten großen Raube beteiligt zu sein, ver¬
haftete Dame ist wieder entlassen worden, nachdem kon¬
statiert worden war , daß die wahrhaft Schuldige über
Finnland zu Schiff nach Schweden entkommen ist.

hd. Petersburg , 4. November. Bor einigen Tagen
hat ein Kongreß von ehemaligen Reichsduma-Abgeorö-
neten, die Mitglieder der Arbeitsgruppe waren , statt-
gesunden. Es stellte sich dabei heraus , daß 23 frühere
Mitglieder endgültig aus der Gruppe ausgetreten sind,
während 72 noch zu ihr halten . Erschienen war aber
kaum die Hälfte dieser 72 Mann , was darauf zurück¬
zuführen ist, daß die meisten durch Verfolgungen der
Regierung in eine sehr schwierige Lage geraten sind.
Zwölf von ihnen sitzen hinter Schloß und Riegel , lg sind
verschwunden, um diesem L-chicksal zu entgehen, von
zweien ist bekannt, daß sie sich im Auslände aufhalten,
einer ist wahnsinnig geworden. Die versammelten drei
Dutzend Mann beschlossen, weder nach links noch nach
rechts abzuschwenken, ihr altes Programm beiznbehalten,
ihre Agitation auf die Städte ausznöehnen und vor allem
die Bildung von Ortskomitees anzustreben.

ARsimrd.
Gstsrperch-zlrrg ai'rr.

Das offizielle „Wiener Fremöenblatt " meldet an
leitender Stelle , daß der Minister des Äußern Baron
Ahrenthal mit dem italienischen Botschafter eine Unter¬
redung gehabt habe, die den Beziehungen zwischen Öster¬
reich-Ungarn und Italien gegolten hätte und zu einem
Austausch sehr freundschaftlicher Erklärungen zwischen
den beiden Staatsmännern geführt habe. Beide hätten
übereinstimmend die Absicht bekundet, der Befestigung
der engen und herzlichen Beziehungen zwischen Öster¬
reich und Italien ibre volle Sorge zuzuwenöen.

Itatrsrr.
„Petit Paristen " berichtet, Staatssekretär Tschirschky

habe bei seiner Rückkehr erklärt , er bringe aus Rom die
Überzeugung mit, daß Italien den Allianz-Vertrag mit
Deutschland und Österreich nicht vor dem Jahre 1912 auf-
hebcn werde.

Die „Gazetta del Popolo,, schließt einen bedeut¬
samen Artikel über Tschirschkys Reise mit folgenden
Sätzen : Es ist an der Zeit , den Zweideutigkeiten ein
Ende zu machen. Italien mutz dem Dreibunde treu
bleiben schon aus Dankbarkeit , denn er hat uns de«
Frieden gesichert, und mittels des Friedens konnten wir
einen so weiten Weg zurücklegen. Der Dreibund ist es
auch, der einen Konflikt mit Österreich verhindert hat.
Aber, um im Dreibunde zu bleiben, muß Italien sich
absolut dagegen schützen, jemals mit England in Kon¬
flikt zu geraten . In Berlin wird eine Erklärung un¬
sererseits im angegebenen Sinne anfänglich sehr böses
Blut machen, aber Deutschlarrü muß schließlich die Be¬
rechtigung unserer Forderung bcgreis-en. Hoffen wir,
daß der Friede noch lange Jahre erhalten bleibe ; aber
sollte es jemals zu einem Zusammenstoß zwischen
Deutschland und England kommen, und sollten wir fata¬
lerweise hineingerissen werden, so wäre Italiens Lage
schlimm, wie auch das Waffenglück schließlich entscheiden
würde. Tschirschky ist, wie es heißt, sehr befriedigt abgc-
reist. Hoffen wir nun , daß seine Freude niemals Bitter-
keck für Italien bedeute.

Rtttzlarrv.
In Petersburger diplomatischen Kreisen werden die

Gerüchte von dem bevorstehenden Abschluß eines Drei-
kaiserbünönisses  bestätigt . Der Empfang des
russischen Ministers des Äußern Jswolsky wie des
Barons Ahrenthal bei Kaiser Wilhelm soll im engen
Zusammenhang damit stehen. Der Inhalt des Bünd¬
nisses solle vorläufig noch geheim gehalten werden, doch
bestehe die Absicht, ihn demnächst teilweise durch eine
Note bekannt zu geben.

Petersburg,  5 . November. Der Kammer¬
herr Pawel Tolstoi, ein bekannter Vertreter des pan-
slawistischen Gedankens, richtet einen offenen Brief , ar
den Petersburger „Herold", in dem er rückhaltlos für
ein Bündnis mit Deutschland eintritt und in leiden¬
schaftlicher Sprache davor warnt , den Weg der eng¬
lischen Bündnis -Politik zu betreten . Der „Herold " be¬
tont , daß das deutsch-russische Bündnis der Eckstein
eines allgemeinen europäischen Bündnisses werden
müsse. Der russische Bündniswert ist mit den russischen
Kursen sehr gesunken. Kein Wunder , daß Rußland jetzt
unter dem Motto steht: Pump mir Moos und sei mein
Freund.

ivmtkvsiät.
Die „Agence Havas " meldet : Die ministerielle Er¬

klärung , die in der am Montag wieder erösfneten
Kammer zur Verlesung gelangt , ist politisch vor¬
geschrittener als die Erklärungen aller früheren Kabi¬
nette . Das Programm des neuen Ministeriums ist ein
sehr umfassendes und zahlreich sind die darin aufgeführ-

emem Jahr werden geladen. Man bewirtet die Babies
mit Milch in Flaschen und unterhält sich mit theatrali¬
schen Veranstaltungen , die ihrer Jugend angemessen sind;
riesige Hampelmänner werden vorgeführt und der¬
gleichen mehr. Jede Mutter trägt ihr Baby selbst, wäh¬
rend dessen Vater Mutter und Kind bedient, zuweilen
werden mit den Babys -Parties noch Schönheits -Kon¬
kurrenzen zwischen den jüngsten Herrschaften veran¬
staltet. Die Prämien bestehen in Blumenarrangements,
mit denen die Kinderwagen geschmückt werden. Es
nnden dann zuguterletzt vollständige Korsosahrten der
Müder in ihren blütenübersäten Wägelchen statt.

Wie man sieht, amüsieren die Amerikaner sich zu¬
weilen auf recht kindliche Weise. Und da wirst man
ihnen noch vor, sie wären blasiert!

MmMchs KchaufMele.
Samstag,  den 3. November: „Krieg im Frieden ."

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser und F . von
Schönthan. — Regie : Herr Köchy.

Der einzige nicht zu verkennende Zug von Größe
ln der Führung des Hoftheaters ist die imposante, fast
dämonische Grausamkeit , mit der man den Kritiker
zwingt, innerhalb Jahresfrist ungefähr ein halbdutzenö-
mal „Großstadtluft " und „Krieg im Frieden " zu ge¬
nießen . Als die hehre Kunde in die Öffentlichkeit drang,
daß Herr Steffter ab 1907 die Staötthe .rter-Direktion in
Hanau übernehme, das Hoftheater also einen Ersatz für
ihn suchen müsse, da stiegen bereits wieder drohende
Angstvvrstcllungen von „Krieg im Frieden " und „Groß¬
stadtluft" in mir auf. Mit dem vertrauensseligen
standesgemäßen Optimismus aber, ohne den heute ein
Kritiker so wie so rettungslos verzweifeln müßte, suchte
ich mir meine Befürchtungen auszureüen . Aber der
Gast, Herr Bernhard Herrmann  vom Berliner
Schillertheater , kam und — er kam natürlich als Reis-
Reiflingen und als Gempe. Abgesehen von der
allgemeinen humanitären Rücksicht, die die Menschen be¬
wegen sollte, einander nicht mehr zu quälen als es der
Kampf ums Dasein unbedingt verlangt , zeigen auch rein
berufliche Rücksichten diese Grausamkeit als Nonsens.

! Der Kritiker soll, um seinen Beruf entsprechend er¬
füllen zu können, gerade im Interesse des Darstellers
ern Mensch der kultiviertesten, für jede feinste Nüancc
empfindlichen Nerven sein. Um dieses Serienspiel von
„Großstadtluft " und „Krieg im Frieden " zu ertragen,
muß er seine Nerven aber bis zur Unempfindlichkeit
vergröbern . In letzter Linie trägt also doch der Dar¬
steller den Schaden.

Herr Herr mann,  der Gast vom Samstag , wußte
dieser Gefahr insofern klug zu begegnen, als er den
alten Reif-Reiflingen (o daß der doch einst bei der Sec-
rosenfischerei dort „unten ", wo es so weich ist, liegen
geblieben wäre !) durch einen flüchtigen Beisatz von
Simplizissimus -Karikatur etwas wie neu färbte . Die
Art , wie er diesen Zug von Karikatur konsequent durch¬
führte , ohne einen Augenblick ins Unwahrschein¬
liche zu verfallen, erweckte schöne Erwartungen vom Ge¬
schmack und dem Können des Gastes. Erwartungen,
die weiter zu erfüllen , der Reif-Reiflingen auch einem
Genie keine Gelegenheit geben würde . Was er sonst zu
zeigen zuläßt , Gewandtheit , technische Routine und
frische Laune bei alten Witzen, das blieb Herr Herrmann
auch nicht schuldig. Das gutbesuchte Hans folgte dem
Gast in animierter Heiterkeit. Es ist einer der ein¬
gangs gepriesenen Vorzüge des anmutigen Wieder¬
holungsspiels von „Krieg im Frieden " und „Großstadt¬
luft " mehr, daß ein Darsteller , der sich bei einem En¬
gagementsgastspiel doch möglichst vielseitig erproben
sollte, mit dem besten Willen als „Gempe", den Herr
Herrmann gestern nachmittag geben mußte, von sich nichts
verraten kann, was er nicht schon als Reis-Reiflingen
verraten hätte. j . K.

Deslürn̂Thslrler.
Samstag,  den 3. November: „Der Abt von

St . Bernhard ." lZweiter Teil der „Brüder von St.
Bernhard .) Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr . Hermann R auch.

Was den beiden Klosterstücken Anton Ohorns ihren
besonderen Wert verleiht , ist ihre Aktuellitüt — Dich¬
tungen mit antiklerikalem Einschlag sind allzeit aktuell
— und ferner ihre authentische Darstellung . Ohorn , der

I längst vorteilhaft bekannte, feine Lyriker, war ja be¬
kanntlich einmal Mönch oder wenigstens Klosterinsasse,
und so darf man als sicher annehmen, daß seine Milieu¬
schilderungen nicht minder echt sind als die Charaktere,
die sich in diesem Milieu finden . Das ist zum mindesten
recht interessant. Im übrigen sagt er dem Menschen¬
kenner gar nichts Neues , wenn er den Vorhang vor den
heiligen Hallen — hier denen des heiligen Bernhard —
lüftet und uns zeigt, daß die „gottgewethten" Männer
auch nichts weiter als Menschen sind, daß Strebertum
Egoismus und andere häßliche Untugenden hinter den
Klostermauern nicht starben und daß die rechten Kerle
unter Klerikern ebenso rar sind als unter Laien. Nur
bigotte und beschränkte Seelen wahnen, daß das geist¬
liche Gewand an sich eine reinigende Gewalt auch auf
den Charakter austtbe . Die Möncherei hat sich längst
überlebt . Andere Faktoren schaffen heute Kultur , und
statt dem Evangelium des Glaubens lauscht der moderne
Mensch dem Evangelium der Arbeit und der Aufklärung,
sucht das Glück in d i e s e r Zeitlichkeit, die ihm sicher ist.
Wo aber in einem Kloster noch eine wirkliche Zeitmission
erfüllt wird , da geschieht es vornehmlich in diesem Sinne.
So ist denn auch Ohorns Held dieses zweiten Teils seiner
wirkungsvollen „Brüder von St . Bernhard " ein auf¬
geklärter , sozial empfindender Abt, ein Mann , der so¬
gar das ungeheure Verbrechen in den Augen seiner
Widersacher begehen kann, nichtkatholischeKünstler im
Dienste seines Klosters zu beschäftigen und zu unter¬
stützen. Die Streber , Dummköpfe und Intriganten
um ihn her drehen ihm natürlich Fallstricke aus seiner
gesunden Denkart , aus .seiner „freidenkerischen" Gesin¬
nung , von der zur freimaurerischen nur noch ein Schritt
sei, und nur klein ist in diesem geistlichen Reiche der
Ränke und Stänke die Zahl seiner treuen Freunde unter
den Kuttenträgern . Wie Abt Heinrich hohen Sinns
seine Fahne hochhält, wie er stark und unentwegt durch
seine Wiöersacherschar hinöurchschreitet, bis er schließ¬
lich, nachdem sein ältester Freund bei diesem Macht¬
kämpfe fällt, von einer anderen treuen Seele geleitet,
dem undankbaren Kloster den Rücken wendet, das ist der
Hauptinhalt dieser wieder recht wirksam gedichteten
Komödie, die unausgesprochen zu einer Verurteilung
der Möncherei in unserer Zeit kommt. Daß eine Liebes-

!
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ten Reformen . In öer Erklärung wird die Versicherung
abgegeben, daß das neue Kabinett die Politik des
Ministeriums Sarrien , welche die Billigung der Kammer
gefunden habe, fortzusetzen gedenkt. Was die auswär¬
tige Politik anbetrifft , so wolle das Kabinett die Allianz
mit Rußland und die wertvollen Freundschaften, die
Frankreich geknüpft habe, aufrecht erhalten . Bezüglich
der Beziehungen zu den Mächten werde Frankreich die
Politik der Geradheit weiter verfolgen, die ihm einen
der ersten Plätze der Welt einzunehmen gestattete und
die es auf seine Verteidigungskräfte stützen werde. Das
Trenuungsgesetz werde in liberalem Geiste, aber mit
Festigkeit zur Anwendung gelangen . Dem Parlamente
werde vom Kabinett eine Vorlage , betreffend die Ein¬
führung öer progressiven Einkommensteuer, ferner eine
Vorlage , betreffend den Arbeitsvertrag , und eine Vor¬
lage, betreffend den Rückkauf der Weftbahn, unterbreitet
werden. Ferner werde das Kabinett die Freiheiten der
Fachvereine weiter ausdehnen , die Altersversicherung
für Arbeiter zu Ende führen , die Kriegsgerichte auf-
heben und mehrere Vorlagen zugunsten der Landwirt¬
schaft etnbringen . Das Gesetz, betreffend die Ver¬
fälschungen von Lebensmitteln , werde vom Kabinett in
strengster Weife angewendet werden. Die Erklärung
schließt: „Schenken Sie uns Vertrauen , wir werden
handeln ."

Der Exkriegsminister E t t e n n e hat den ihm an-
gebotenen Posten eines Generalresiöenten in Tunis ab¬
gelehnt, weil er den Berliner Votschafterpostenwünscht.
Etienne galt ehemals als Führer der marokkanischen
Jntereffcntengruppe , welche Delcasss beeinflußte.

In dem vom Finanzminister Cailloux an den Bud-
getausfchutz gerichteten Schreiben erklärt der Minister,
daß er die Vorschläge des Ausschusses im großen und
ganzen anzunehmen bereit sei, mit Ausnahme öer vorge¬
sehenen Erhöhung des Post- und Telegraph en-Budgcts.
Der Minister erklärte , daß er beabsichtige, eine Steuer
auf Zündhölzer , sowie auf Drucksachen etnzusühren und
ferner die für Briefe bisher ausgeworfenen 5 Millionen
dem Budget einzuverlciben . über die Einkommenssteuer
wird uritgeteilt, daß öer Finanzminister bisher noch
keinen definitiven Beschluß gefaßt hat. Er sei zurzeit
mit einer Abänderung des Gesetzentwurfes beschäftigt,
welcher aber vielleicht erst in einigen Monaten zur Ver¬
öffentlichung kommen werde. — Der Justizminffter wird
heute der Kammer einen Gesetzentwurf, betreffend Ab¬
schaffung der Todesstrafe, vorlegen. Nach dem Gesetz¬
entwurf wird die Todesstrafe in lebenslängliche Haft
umgewawdelt. Feder zu lebenslänglichem Gefängnis
Verurteilte darf 6 Jahre in Einzelhaft gehalten
werden, falls er sich nicht während dieser Zeit eines
neuen Verbrechens, z. V. durch einen Angriff auf Ge-
fänguisbeamte , schuldig macht.

Gestern vormittag fanden in Paris mehrere Kund¬
gebungen zugunsten des wöchentlichen Ruhetages statt.
Es kam zu Ausschreitungen,' die Polizei nahm einige
Verhaftungen vor.

In der französischen Sektion des in Paris tagenden
Kongresses der kolonialen Presse Frankreichs und des
Auslandes wurde gestern ein Bericht verlesen über die
Punkte , die Frankreich besetzen müßte zur Verbesserung
feiner Kolonien oder ihrer Sicherung im Falle eines
Weltkrieges. Es heißt in diesem Berichte, Frankreich
müfle die Insel Hainan , die das Südchtnestschc Meer be¬
herrscht, und verschiedene chinesische Provinzen , die auf-
gezählt werden, besetzen. Was Marokko anbetrifft , so
müßten im Gebiete des Großen Atlas die Punkte Tout-
jan , Figia und Mvulaia überwacht werden. Weiter be¬
schäftigt sich öer Bericht mit der Frage der Grenze zwi¬
schen Tunis und Tripolis , und sagt, Tunis müsse für den
Fall eines türkisch-italienischen Konfliktes eine sehr
jcharf markierte Grenze haben.

Aus Limoges,  4 . November, wird gemeldet: In
der gestrigen Sitzung des Sozialistenkongresses

geschichte mit nebenher läuft , ist selbstverständlich: daß
der Held, nämlich öer im ersten Stück dem Kloster ent¬
wichene Ferdinand Döbler jetzt als Dichter und Gym¬
nasiallehrer den mönchischen Widersachern und einer
bigotten Mutter zum Trotz sein Mädel kriegt, ist sehr
nett von dem Dichter, und daß dieser in dem Kloster¬
milieu auch den gemarterten Büßer , der von seinem
Prior dem Wahnsinn nahe gebracht wird , zum krassen
Enffetzen aller Schwachnervigen aufmarschteren läßt,
zeugt vielleicht mehr von seinem Bestreben, alles Wesent¬
liche in dieser frommen Welt zu schildern, als von seinem
Geschmack. Nun , er konnte wenigstens — grausig schön
— durch den armen Klosterzüchtling den Hauptbrunnen¬
vergifter , der nach der Tiara des Abtes griff , des
Bruchs des Beichtgeheimnisses bezichtigen lassen. Sv
leuchtete er überall recht ausgiebig hinter die Kulissen,
und nicht zum wenigsten deshalb gefiel das wirksam ge¬
baute Stück, das eine kräftigere Waffe gegen den
Klerikalismus bedeutet als tausend Leitartikel . Es
wurde mit starkem Beifall ausgenommen, der oft bei
offener Szene ausbrach und häufig einen fast demon¬
strativen Charakter annahm . Das ist wieder so ein
Stück der Saison . Wehe und abermals Wehe über eine
glaubenslose Zeit , in öer sich ein Theateröirektor an
antiklerikalen Stücken mästen kann. Die Frömmler
werben in Sack und Asche trauern und sich, um das
Gruseln zu lernen und sich sittlich zu entrüsten, den Fall
einmal ansehen. vr . Rauch hatte das Werk mit Liebe
inszeniert und seine wackere Schar spielte es mit großer
Hingebung . Herr Miltner - Schönau  als Abt war
kraftvoll, würdig in Aussehen und Wesen. Herr
Rücker gab den alten Pater Fridolin wieder mit
starker und sympathischer Charakteristik, und in Herrn
Bartak  begegneten wir erneut dem temperament¬
vollen Bruder Meinrad , der uns noch vom ersten Stück
her lieb und vertraut . Die Rollen der mönchischen
Brunnenvergifter waren bei den Herren Sascha und
Hager  in guten Händen und Herr Hetebrügge
und Frl . Arndt  spielten das Liebespaar zu Dank.
Von den übrigen Mitspielern seien noch hervorgchobcn
die Damen Schenk und Krause  und die Herren
Degener , Wilhelmy , Dachauer , Schultze
und Ludwig . Lest, v, B.

Wiesbadener Tagbiatt.
hielt öer sozialistische Führer G u e d e s eine längere
Rede über Syndikate und revolutionäre Bewegung.
Die Syndikatsbewegung dürfe durch die politische Be¬
wegung keineswegs in den Hintergrund gedrängt wer¬
den, wogegen das Eigentum, dieses soziale Übel, nicht
durch eine politische Bewegung beseitigt werden könne,
dem Volke müsse die Wahrheit vor Augen geführt wer¬
den. Die Erlangung der öffentlichen Gewalt sei not¬
wendig. Hierauf wurde die Beratung geschloffen. Heute
soll die Abstimmung über zwei gestern eingegangene
Resolutionen , in denen eine gemeinsame Aktion öer
Syndikate und der politischen Verbände unter Beibehal¬
tung der Autonomie beider Organisationen befürwortet
wird , erfolgen.

Der wahnsinnige Kaiser  von A n a m
wurde mit Zustimmung des französischen Residenten vom
Familienrat a b g e s e tzt und unter Bewachung gestellt.
Man wird ihm einen Sohn des Kaisers Gialong zum
Nachfolger geben.

England.
Das Ergebnis der internationalen Konferenz über

die drahllose Telegraphie wird in London fast allgemein
als ein Sieg Deutschlands auf Kosten Englands be¬
zeichnet. Die Mitglieder öer englischen Delegation wer¬
den wegen ihrer Nachgiebigkeit ziemlich scharf getadelt.
Die Angelegenheit wird demnächst im englischen Parla¬
ment besprochen werden. — An Berliner amtlicher Stelle
wird über den Verlauf öer Telefunkenkonferenz ver¬
sichert, daß die englischen Delegierten sich von Beginn
öer Konferenz an mit dem Grundsätze der Jnter-
kommunikationspflicht durchaus einverstanden erklärt
haben, und daß ihre Vorbehalte lediglich auf dem
zwischen der britischen Admiralität und der Markoni-
Gesellschaft bestehenden Vertrag zurückzuführen sei. Alle
Nachrichten von einem grundsätzlichen Gegensätze, der
zwischen den englischen Delegierten und den Vertretern
Deutschlands und der Bereinigten Staaten geherrscht
habe, seien unbegründet.

Der Konflikt zwischen dem Unterhause und dem
Oberhause spitzt sich zu. Die ministerielle Partei ist über
die Entschlossenheit der Lords verblüfft . Man erwartete
zwar, daß die Lords der Schulvorlage Opposition machen
würden , glaubte aber, sie würden ein Kompromiß dem
offenen Konflikt vorziehen. Das Oberhaus aber be¬
kämpft die Schulvorlage mit einer unerwarteten Heftig¬
keit, so daß die Negierung gezwungen ist, einen Feldzug
gegen die erblichen Gesetzgeber einzuleiten . Man
glaubt , daß eine politische Krise erfolgen werde. Freitag¬
abend hielt der Schatzkanzler Mr . Asquith eine Rede in
Manchester, in welcher er ausfnhrte , daß die Regierung
keine Neigung habe, den Lords nachzugeben. Die Re¬
gierung müsse entweder die Schulvorlage während dieser
Session fallen lassen oder das Parlament auflösen. Er
bezeichnete das letztere als wahrscheinlich.

Belgier».
Brüssel,  6 . Noveniber. Heute wird in sämtlichen

Fabriken von Berviers die Arbeit von den Textil¬
arbeitern wieder aufgenomen werden, ausgenommen
nur die Wollkämmer, die bindende Zusagen seitens der
Arbeitgeber fordern.

Spanien.
Paris,  5 . November. Die spanische Regierung

übermittelte dem französischenBotschafter Gambon eine
Note, in welcher die Notwendigkeit einer sofortigen
französisch-spanischen Aktion zum Schutze der Ausländer
in Marokko nachdrücklich betont wird.

Der von einer Kommission ausgcarbeitete Adreßent-
wurs wird -Dienstag öer Sobranje vorgelegt werden.
Der Entwurf bildet eine Umschreibung öer Thronrede
und enthält über die griechenfeindliche Bewegung und
die Lage in Mazedonien bemerkenswerte Stellen . Jene

Aus Kunst und Aken.
— Konzert. Am Samstag fand im Saale des

Kasinos das erste Konzert des „Wiesbadener
L e h r e r g efa  n gv  e r e i n s" statt. Zwei größere
Chorkompositiouen standen auf dem Programm:
„Türmerlieö " von B . Scholz, eine sehr geschickt ge¬
arbeitete, würdige Vertonung des bekannten Geibel-
schen Gedichtes, und „Im Sturm " von F . Curti , lebens¬
voller und angeregter in der Erfindung als jenes , doch
etwas äußerlich-effektvoll gehalten, dabei von enormer
Schwierigkeit für den Chor. Beide Kompositionen
fanden, nachdem sich der Verein erst etwas besser „ein¬
gesungen" hatte, eine anerkennenswerte Wiedergabe, die
besonders auch den hochgestellten Ansprüchen des Curtl-
schen Werkes mit Erfolg gerecht zu werden wußte. Das
Publikum lohnte durch reichen Beifall und wiederholten
Hervorruf des Dirigenten Herrn Musikdirektors
Spangenberg.  Die Vorzüge des „Lehrergesang¬
vereins ": die nrustkalisch gebildete Vortragsweise und
wackere technische Schulung — erfreuten auch in den
weiteren Gaben des Konzertabends , Beckers „Hochamt
im Walde" , Weinwurms „Mondschein" , den von Schauß
und Spangenberg gesetzten „Volksliedern " und einem
flotten Tanzlied „Ländler " von W. Kienzl, die säucklich
reichen Beifall ernteten . Ein gemischter Chor — zirka
60 Damen und Herren — der sich im Anschluß an den
Vereinschor gebildet hat, ließ sich in zwei Schumann-
schen Chorliedern erfolgreich hören, wenn auch selbst¬
verständlich die Ausführung im einzelnen noch nicht
überall die volle Abrundung erfahren konnte. Eine
vermehrte Vornehmheit in öer Tongebung und Dynamik
wird in erster Linie noch anzustreben sein. — Als Solist
ließ sich Herr Paul Gold sch midt  aus Berlin hören,
ein Pianist , der trotz seiner Jugend bereits über eine
sehr glänzende Technik verfügt und in seinem Vortrag
eine lebendige — wenn auch vor der Hand nicht weiter
individuelle — Auffassung und Empfindung walten
läßt . Er spielte Schumanns Sinfonische Etüden und die
(für ein mit einem „Ball " abschließendes Konzert iricht
allzu günstig gewählten) Variationen nebst Fuge über
ein Handel-Thema von Brahnls mit hervorragendem

Montag , 5. November 1906 . Sette I.

erklärt der Aöreßentwurf mit der großen Entrüstung
des bulgarischen Volkes über das unerträgliche Los der
mazedonischen Stammesbrüder . Mer die Lage in Maze¬
donien führt öer Entwurf aus , die Abgeordneten müßten
die traurige Taffache fesfftellen, daß die Einführung von
Reformen in Mazedonien bisher keine genügende Fort¬
schritte gemacht Habe, um den Stammesbrüdern ein er¬
trägliches Leben zu gewährlefften.

Türkei.
Aus Saloniki  wird gemeldet: Die bulgarische

Bande , welche am 17. Oktober in Kossinowa fünf Männer
und zwei Frauen , alle Griechen, ermordete, hat neuer¬
dings einen angesehenen Griechen namens Rameli , seine
Mutter und Gattin und vier Töchter ermordet. Von den
letzteren standen zwei noch im Kindesalter . Eine andere
griechische Familie ist verschwunden. Man fürchtet, daß
sie dasselbe Schicksal betroffen hat.

Die Pforte  hat es abgelehnt, an Stelle des bis¬
herigen öiplomattfchen Agenten in Konstantinopel
Natschewttsch den in Aussicht genommenen bulgarischen
diplomatischen Agenten in Paris Zolotowtffch zu akzep¬
tieren , da dieser der französischen Presse wiederholt Mit¬
teilungen gemacht Hat, die unfreundlich gegen die Türkei
gehalten waren.

Elffna.
Missionare berichten: Im nördlichen Teile der Pro¬

vinz Kiangsu herrscht große Hungersnot : etwa zehn
Millionen Menschen sind dem Hungertode nahe. Die Be¬
hörden verhindern die Bevölkerung an der Abwande¬
rung , tun aber keine Schritte zur Beschaffung von Nah¬
rungsmitteln . Die Ruhestörungen , die bisher unerheb¬
lich waren , nehmen jetzt zu.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  8. November.

— Ein Regiments -Jubiläum wurde am Samstag¬
abend im oberen Saale des „Tnrn -Vercins " hi der
Hellmundstraß? gefeiert: das Fest des 40jährigen Be¬
stehens des Regiments v. Gersdorff (KurheffJ
Nr . 80. Der Saal — er ist ja gerade nicht besonders groß
— füllte sich pünktlich mit Männern jeden Alters, ' das
angehende Greifenaller aber war am stärksten verttctcn,
und dann war da eine ganze Anzahl noch recht mann¬
hafter Greise mit breiten Ordensbändern auf öer Brust
und an einigen Fräcken hing die schönste Auszeichnung,
die sich ein Krieger im Felde holen kann: das Eiserne
Kreuz. Im Hintergrund des Saales waren die drei
Kaiserbttsten aufgestellt, von Lorbeer umrahmt , und über
den Ehrenplätzen der Veteranen und der aktiven Offi¬
ziere des Regiments (die recht zahlreich erschienen
waren ) hingen Fahneugirlandcn in den Landesfarbcn.
Herr Winkler  begrüßte mit militärischer Pünktlichkett
die Gäste: der Zweck der heutigen Feier sei in erster Linie
der: ein paar angenehme Stunden mit alten Erinnerun-
gen anzufüüen und die Kameradschaft, insbesondere auch
die .mit den jüngeren Kameraden, zu pflegen. Herr
Oberstleutnant v. L o cho w streifte kurz die Regiments-
gefchichte und brachte in Vertretung des Regimentskom¬
mandeurs ein Hurra auf den obersten Kriegsherrn , den
Kaffer, und auf den Chef des Regiments , die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, ans , in das die ehemaligen
Achtziger und die aktiven Achtziger begeistert etnstimm-
ten. Die Kafferhymne schloß sich an . Dann erschien Herr
Oberst Freiherr v. Süßkrnd und Herr Verwalter
Schröder  hielt die F e st r eHe , in welcher er die
Verdienste des Regiments im Krieg und Frieden mit
demjenigen Maß von Begeisterung pries , die einem auf
seine Fahne stolzen Soldaten schön steht. Er schloß mit
einem Hoch auf das Regiment und seine Offiziere. Herr
Oberst v. Sützkind  meinte , es sei ein gutes Zeichen,

Gelingen . Auch die Ausführung der brillanten Kom¬
positionen von Liszt ließ Herrn Goldschmrdt als ein
hochbegabtes Klavier -Talent erkennen. -ck.

h. Frankfurter Schauspielhaus , 4. November. Das
dreiaktige Lusffpiel Zerwehte Spuren" sin Piste)
von Bictorieu S « röou,  in deutscher Bearbeitung
von Oskar B l u m e n t h a l , hat gelegenllich der
jüngsten Uraufführung in Berlin keinen großen Beifall
gefunden. Oskar Blnmenthal hat nun den Schluß des
Lusffpiels nach den Erfahrungen der Uraufführung
einer Umarbettung unterzogen und in dieser lernten
wir in Frankfurt das Stück gestern zum ersten Male
kennen. Die Idee der Novität und deren Durchführung
arbeitet mit Unwahrscheinlichkeiten. Sardou hat mit
diesem Stück und feinen 74 Jahren nichts Zwingendes
mehr geschaffen, Blumenthal seinerseits hat aus der
schwachen Arbeit kein lebenskräftiges Lusffpiel gemacht.
Eine Niete. Was speziell die Umarbeitung des dritten
Aktes betrifft , so darf man ehrlich erstaunt fein. Wenn
dieser verfehlte Schlußakt, den wir gestern sahen, eine
Umarbeitung ist, wie unglaublich unbrauchbar muß
dann der Schluß bei der Uraufführung gewesen sein.
Was an geringem Beifall nach dem mittleren Akte er¬
tönte, war glatte Höflichkeit: galt wohl auch nur den
Darstellern , die mit großem Mut um eine verlorene
Sache kämpften.

* Allgemeiner Deutscher Knltnrbnnd . Man meldet
den „Münch. N. N." aus Jena : In einer großen Ver¬
sammlung im Volkshaus erfolgte Samstagabend nach
einem Vortrag Professor Lehmann-Hohenbergs aus
Weimar über „Germanisches Erwachen, Jena als Aus¬
gangspunkt eines neuen geistigen Freiheitskampfes"
die Gründung des Allgemeinen Deutschen Kultur¬
bundes . Zum Anschluß sind vorläufig bereit : der Jung-
deutsche Bund , der Deutsche Monistenbund , die Haunner-
Gemeiude „Freunde der Blätter für deutsche Erziehung ",
der Deutsche Rechtsbuud. In Österreich ist eine
Parallelbewegnng in Vorbereitung . Professor Leh¬
mann -Hohenberg wurde von öer Versammlung beauf¬
tragt , einen Aufruf an das deutsche Volk zu richten.

* Otto Drucks in Metz. Der bekannte frühere
bayerische Kammersänger Otto Brucks hat sich als jetziger
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daß die alten Kameraden ihr Regiment nicht vergessen
hätten, Laß her kameradschaftlicheSinn , der in aktiver
Dienstzeit gehegt unö gepflegt worden sei, sich auch im
bürgerlichen Leben erhalten habe. Es sei gerade bei uns
ungeheuer viel wert , wenn der Geist der Einheitlichkeit
aus dem militärischen auch in das bürgerliche Leben hin-
übergetragen werde. Damit erfülle die Armee einen
doppelten Zweck: sie gewährleiste die äußere und innere
Sicherheit. Der Herr Oberst widmete den alten Kame¬
raden ein donnerndes Hoch. Im übrigen wurde das
Fest verschönt durch Gesangsvorträge — die Herren
Alter  und Schuh  hatten ihre immer willkommene
Kunst zur Verfügung gestellt — durch Musikvorträge,
durch allerlei Deklamationen und durch den gemeinschaft¬
lichen Gesang patriotischer und militärischer Lieder. Das
Fest war schön. h.

— Thoma-Trübner -Ansstellung. Die Ausstellung
»er bedeutendsten Gemälde der beiden Meister im Rat¬
hanse, von denen einige Gemälde schon durch deren Aus¬
stellung in .der Gemäldegalerie dem dieselbe besuchenden
Publikum bekannt sind, war gestern durch Vermittelung
des .„Wiesbadener Volksbildungsvereins " den breiteren
Schichten der Bürgerschaft zugänglich, und zwar um den
geringen Eintrittspreis von 10 Pf . Es war diese Ver¬
anstaltung ein Treffer , denn die Ausstellung wurde von
über 8000 Personen besucht. Es ließ sich auch mancher,
der die Ausstellung schon vorher besuchte, die günstige
Gelegenheit, um einen geringen Obolus dieselbe noch¬
mals zu besichtigen, nicht entgehen. Leider waren durch
die zeitig eintretende Dämmerung viele Besucher ge¬
nötigt , unverrichteter Sache wieder umzukehren. Da die
Gesamtausstellnng .schon einen Aufschub von 8 Tagen er¬
fahren hat, soll es leider nicht möglich sein, dem Sonn-
tagspubltkum , resp. dem „kleinen Mann " noch einen
weiteren Sonntag zur Besichtigung zu bieten.

— Franzöfifche Aufführungen . Nach den schönen Er¬
folgen, die Herr Direktor R o u b a u d aus Paris im
vorigen Winter auf seiner Kunstreise durch Deutschland
erzielt hat, wird er auch dieses Fahr mit einer französi¬
schen Schauspielergesellschaft, die aus Mitgliedern der
ersten Pariser Bühnen zusammengesetzt ist, die größeren
Städte Deutschlands bereisen. Seine Vorstellungen, die
von den Schulbehörden und dem Deutschen Neuphilo-
logentag zu München den höheren Schulen warm emp¬
fohlen worden sind, haben für alle Freunde französischer
Sprache und Literatur großes Interesse . Es werden
nächsten Donnerstag , den 8. November, hier im ,̂ kaiser-
saal", Dotzheimerstratze 18, zwei Stücke zur Aufführung
kommen, nachmittags um 4%. Uhr „Le Yerre d'Eau " von
Scribe und abends um 8 Uhr „Les Eemmes Savantes"
von Molisre . Näheres besagen die Plakate und Zeitungs¬
anzeigen. Den Vorverkauf der Karten hat die Buch¬
handlung von Herrn Roemer , Langgasse 26, übernom¬
men, wo auch Textbücher zu 30 Pf . zu haben sind.
Schülerkarten kosten per Vorstellung 1 M. und sind durch
Vermittelung der Schulen Donnerstag , den 8. Novem¬
ber. zwischen 12 und 1 Uhr abzuholen bei Herrn Pro¬
fessor Roßmann , Schiersteinerstratze 10.

— Dienst-Jubiläum . Der am Samstag , den
3. November er., aus Anlaß des 25jährigen Dienst-
Jubiläums . der Herren Magistrats -Sekretär V o g el
urrd Standesbeamten Weiß  vom „Verein der städtischen
Beamten " in der Turnhalle der „Turn -Gesellschaft" ver¬
anstaltete Kommers verlief in der schönsten Weise. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Obersekretär Schröder,
begrüßte in seiner Eröffnungsrede besonders die Jubi-
lare , sowie den Vertreter des Magistrats , Herrn Beige¬
ordneten Körner.  Letzterer hob in einer längeren
Ansprache, in welcher er u. a. auch Wiesbadens Entwicke¬
lung in den letzten 25 Jahren streifte, die Verdienste der
Jubilars hervor und brachte ihnen am Schluffe ein kräf¬
tiges Hoch, in welches die Versammlung lebhaft ein-
stimmte. Als weiterer Redner erbat der Vorsitzende der
„Turn -Gesellschaft", Herr Hofmusikalienhändler Wolfs,
das Wort , um Herrn Vogel, der das seltene Jubiläum
einer 25jährigen Tätigkeit als Kassierer in der „Turn-
Gesellschaft" feiern könne, die Glückwünscheder Gesell¬

schaft darzubringen , die es sich nicht nehmen lassen wolle,
zur Feier ihr Teil beizutragen , und zwar durch Vor¬
führung einer Riege am Barren , in Gruppen und im
Kürturnen am Reck. Diese Darbietungen , welche unter
Leitung des Turnlehrers Herrn Sauer  vorzüglich aus-
gesührt wurden , fanden, wie nicht anders zu erwarten,
tosenden Beifall . Als Solisten wirkten die Herren Ries,
Mühlenpfordt und Fleith . Herr Ries  sang einige sehr
schöne Lieder und war an diesem Abend prächtig bei
Stimme . Herr Fleith  trug einige Gedichte in Nassauer
Mundart " vor unö Herr Mühlenpforöt  füllte ' den
humoristischenTeil des Abends in gewohnter Weise aus
er besang u. a. den Räuverhauptmann von Köpenick.
Die allgemeinen Lieder, die zu dieser Feier von den
Herren Franz Schlothauer und Mühlenpfordt verfaßt
waren , erhöhten noch die. gute Stimmung , wie denn der
ganze Abend unter der Leitung des Herrn Obersekretärs
Schröder zur allgemeinen Zufriedenheit verlief , wozu
auch der „Wiesbadener Musikverein" ein Mt Teil bei¬
trug.

— Konzert des Gesangvereins „Wiesbadener Männer¬
klub". Der Verein „Wieslmdener Männerklub " feierte
gestern sein 18. Stiftungsfest , bestehend in Konzert und
Ball . Es gereicht dem Berichterstatter zur Freude , fest¬
stellen zu können, daß die Darbietungen des schön ge¬
wählten Programms den Sängern , wie ihrem umsich¬
tigen Dirigenten Herrn Grimm  zur vollen Ehre
gereichen. Viele ,der Chöre stellten in bezug auf Reinheit
der Tongebung , Rhythmik, Dynamik und Stil ziemlich
hohe Aufgaben, jedoch wurden alle durchweg gut gelöst.
Vortrefflich gelang der schwierige Chor mit Orchesterbe¬
gleitung „Weihe des Gesanges" von Mozart . Fräulein
Else Müller,  Schülerin des Hochstetterschen neuen
Wiesbadener Konservatoriums , zeigte sich in der
Wiedergabe von Chopins Scherzo. (B-dur), Schumanns
Aufschwung und Liszts „Spinnerlied " als eine junge
Dame von acytj bedeutenden piauistischen Anlagen , und
die warme Anerkennung seitens des Publikums war
ein? wohlverdiente. Die Gesangsvorträge des Herrn
H a r t m a n n (Vereinsmttglieö ) zeugten, schon was die
Auswahl der Nummern betrifft , von guter musikalischer
Empfindung , welche/unterstützt durch ein sympathisches,
wenn auch nicht großes Organ in dem Liede „An deinem
Herzen laß mich träumen " von Kusicky recht vorteilhaft
hervortrat . Einige Orchestervorträge beschlossen den
musikalischen Teil des Aveirds- an welchen sich ein Ball
anschloß, der bis zum frühen Morgen die fröhlichen Ge¬
müter wachhielt. Bevor derselbe begann, verlas Herr
Grünberg,  Präsident des Vereins , einen Brief von
Herrn Abgeordneten Bartling , sowie ein Telegramm
von Herrn I . Ehr . Glücklich,  Ehrenmitglied . Beide
beglückwünschten den Verein zu seinem 18. Stiftungsfeste
und sprachen den Wunsch aus , daß derselbe, wie bisher,
so auch fernerhin wachsen und gedeihen möge. Auch wir
schließen uns dem Wünsche an , indem wir dem Verein
zu dem in jeder Hinsicht schön verlaufenen Feste gratu¬
lieren . -V.

o. Die Höhen-Kapellc, so benannt nach ihrem Stand¬
quartier auf der Adolphshöhe, ist eine Bereinigung
kunstbeflifsener Dilettanten aus Wiesbaden und
Biebrich, die den löblichen Zweck verfolgen, die Instru¬
mentalmusik zu pflegen und sie ihren Angehörigen und
Freunden bei geselligen Vereinigungen darzubieten.
Dies war der Fall am Samstagabend bei dem ersten
Winterfeste der Kapelle in dem neuen prächtigen Saale
der „Adolphshöhe", der bei dieser Gelegenheit gewisser¬
maßen der Feuerprobe unterzogen wurde und diese
glänzend bestand. Der , wie kürzlich erst erwähnt , an sich
schon so vornehm ausgestattete Saal war durch die
Gärtnerei H. C. Haas (Adolphshöhe ), deren Inhaber
der Höhen-Kapelle besonders nahestehen, mit Lorbeer¬
bäumen, Blattpflanzen , Girlanden und Blumen sehr ge¬
schmackvoll ausgeschmückt, so daß er einen äußerst an¬
ziehenden unö festlichen Eindruck machte. Hier zeigte sich
so recht, daß eine Pflanzendekoration , die sich doch ohne
große Kosten leicht ermöglichen läßt , bei richtiger An¬
wendung von großem Wert für ein solches Fest ist, wie

sie von vornherein die Stimmung hebt und belebt. Da¬
zu trugen natürlich bei der Veranstaltung der Höhen-
Kapelle in erster Linie auch deren mannigfachen Dar¬
bietungen bei. Die etwa 25 Mitglieder zählende Kapelle
selbst hatte sehr ansprechende Kompositionen gewählt, die
unter Leitung des Königs. Kammermusikers Herrn
W. Schulze  eine schwungvolle Wiedergabe fanden.
Man war überrascht von dem exakten Zusammenspiel
und der Klangfülle des Ensembles, welch Hervorragende
Eigenschaften auch dem Quartett , bestehend aus den
Herren H. A. C l o b e s (1. Violine ), E. Schmidt
(2. Violine ), C. Himmler (Cello ) und F . A l e x i
(Klavier), nachzurühmen sind. Einen musikali¬
schen Hochgenuß boten die Solovorträge der
Herren Kammermusiker F . Krause (Posaune)
mti ; W. Schulze (Piston ), sowie des Herrn
W. Walter - Biebrich (Klavier ). Den vortrefflichen
musikalischen Darbietungen reihte sich eine Darstellung
des bekannten Schwankes „Papa hat's erlaubt " würdig
an . Diese war bei dem flotten Spiel aller Mitwirken-
öen und den Gesangseinlagen mit lokalem unö aktuellem
Text von durchschlagender Wirkung . Der anschließende
Ball verlief um so animierter , als die unermüdlichen
Leiter, Herren Gebrüder Haas,  für manche angenehme
Überraschungen gesorgt hatten . Jedenfalls kann die
Höhen-Kapelle mit Befriedigung und Stolz auf diese
Veranstaltung zurückblicken, sie hat öamtt allen Teilneh¬
mern recht genußreiche und vergnügte Stunden bereitet.
Es war ein durchaus gemülliches Familienfest , um deffen
Mt es Gelingen sich auch der Besitzer der „AdolphshöHe",
Herr I . P a u l y , verdient machte.

** Militärisches . Auf dem Truppenübungsplatz bei
Darmstadt (Griesheimer Sand ) ist augenblickbich ein
kriegsstarkes Reserve-Regiment zusammengezogen, und
zwar aus älteren Reservemannschaften, denen diese
Übung zum Teil (Jahrgang 1890) schon als Landwehr-
übung angerechnet wird . Die Gesamtstärke beträgt
3500 Mann , die Kompagnie zu 250 Mann gerechnet. Die
Einkleidung geschah durch die Regimerter 80, 87 unö 88,
Das Ausbildungspersonal stellen die Regimenter 80, 87,
88, 116, 117 und 118. Der Hauptzweck der Übung ist die
Einführung des Gewehrmodells 98 und des neuen Exer-
zier-Reglements . Sie dauert bis zum 14. ' November,
an welchem Tage das Regiments -Abkochen stattfindet.
Die Entlassung der Mannschaften erfolgt am 15. Nov.

— Znr Nichtbestätigung des Bürgermeisters vo«
Sonnenberg . Der in Sonnenberg zum Bürgermeister
gewählte Architekt Karl Christ  ist , wie erinnerlich,
seinerzeit vom Kreisausschuß nicht bestätigt morden, weil
er einer vom Landrat verlangten Prüfung sich nicht un¬
terziehen wollte. Die Sonnenberger Gemeindevertre¬
tung richtete gegen den Entscheid des Kreisausschusses
eine Beschwerde an den Wiesbadener Regierungspräsi¬
denten, die dieser nunmehr , wie gemeldet, abgewiesen hat,
In einem längeren Schreiben, das an den stellvertreten¬
den Bürgermeister Regiernngsreserenöar Br . Kaüe ge¬
richtet und von diesem den Gemeindekörperschasten be¬
kannt gegeben worden ist, verbreitet sich der Regierungs¬
präsident über die Gründe der Nichtbestätignng Christs.
Der Beschwerde könne nicht stattgögeben werden, weil der
Architekt Christ die Prüfung vor dem Kreisansschutz Mt
dem Bemerken abgelehnt habe, daß kein Bürgermeister
des Landkreises Wiesbaden sich bisher einer solchen un¬
terzogen habe. Der Landrat mußte auch nach Ansicht des
Regierungspräsidenten im vorliegenden Falle die Prü-
üng unbedingt verlangen . Dies sei bedingt durch die
eigentümlichen Verhältnisse in Sonnenberg , denn mit
Rücksicht ans die in absehbarer Zeit bevorstehende Einge¬
meindung zu Wiesbaden müsse ein Mann an die Spitze
gestellt werden, der durchaus alle Kenntnisse Ms dem Ge¬
biete der Verwaltung besitze, um die Gemeinde selbstän¬
dig leiten zu können. Dieser Befähigungsnachweis sollte
durch die Prüfung erbracht werden. Christ hat sie abge-
lehnt, deshalb war seine Bestätigung ausgeschlossen. Das
Schreiben erkennt schließlich die Verdienste des Architek¬
ten Christ um die Gemeindeverwaltung an, die er sich in
siebenjähriger Tätigkeit erworben hat. — Die Sonuen-

Direktor des Stadttheaters zu Metz in sehr glänzender
Weise eingesührt. Die im Wagnerschen Sinne stilvoll
gehaltene und von Herrn Brucks persönlich geleitete
Inszenierung des „Lohengrin " und der „Walküre" hat
im Publikum lebhaften Anklang gefunden unö dem
neuen Direktor schnell die allgemeinen Sympathien er¬
worben. Kürzlich hat Herr Brucks in Metz, nachdem er
als Sänger mehrere Jahre nicht aufgetreten war , auch
zum erstenmal wieder — und zwar als „Holländer" tu
Wagners „Fliegendem Holländer" — die Bühne betreten

;und mit seiner großartigen Verkörperung der genannten
Partie tiefgehenden Eindruck und glänzenden äußeren
Erfolg erzielt . dr.

* Marconi und die Telefunken-Konferenz. Aus
R o w wird gemeldet: Ern Redakteur des „Journal
d'Jtalia " bat Marconi um seine Eindrücke von der
Berliner Telefunken-Konferenz. Marconi erklärte,
diesen Wunsch nicht erfüllen zu können, da er nicht genau
wisse, was in der Konferenz vorgegangen sei und welche
Beschlüsse sie gefaßt habe. Persönlich habe er an den
Beschlüssen nur ein mäßiges Interesse , da sie irr letzter
Reihe nur finanzielle Nachwirkungen haben könnten, mit
weichen er sich nicht zu befassen brauche. Seine Gesell¬
schaft werde ihre Rechte gewiß zu wahren wissen. Die
Annahme, daß die Beschlüsse der Konferenz England un¬
bedingt verpflichteten, sei unrichtig . . Er für seinen
Teil glaube, die Radio -Telegraphie sei viel zu jung , als
daß ihr völkerrechtlich bindende Verträge zum Vorteil
gedeihen könnten. Marconi , der gegenwärtig in Mai¬
land anwesend ist, erklärte , er reise nach Rom, um mit
dem Marineminister wegen Vornahme neuer Versuche
auf den italienischen Stationen zu verhandeln . Er
glaubt , den Luftwellen statt der kreisförmigen Ver¬
breitung nach allen Seiten eine einseitige Richtung geben
zu können.

* Über Pearys Rückkehr, die wir schon meldeten,
wird weiter berichtet: Nachrichten aus Hoffcnthat
(Labrador) besagen, daß der Nordpolfahrer Robert Peary
die Rückreise angetreten hat, ohne den Nordpol erreicht

zu haben. Der Forscher ist bis 87,6 Grad nördlicher
Breite gelangt, dem nördlichsten Punkte , der bisher von
einem Noröpolforscher erreicht worden ist. — Die jüngste
Nachricht gelangte» wie.  telegraphisch weiter berichtet
wird , an den nach Peary benannten Polarforschungs¬
klub in New Aork. Peary berichtet: Der Dampfer
„Roosevelt", das Schiff der Expedition, überwinterte an
der Noröküste von Grantland . Im Februar wurde die
Schlittenexpedition nordwärts angetreien : trotz un¬
günstigem Wetter gelangte Peary über das Eis bis
87 Grad sechs Minuten nördlicher Brette . Nach vielen
Mühsalen kehrte die Expedition zu Schiff zurück. In
einer zweiten Expedition, die nach Westen ging, und
auf der die ganze Nordküste von Grantlanö bereist
wurde, entdeckte Peary beim 100. Meridian ein neues
Land. — Nansen ist bis zu 86 Grad 4 Minuten nörd¬
licher Breite vorgeörungen . Auf seiner vorletzten
Polarreise (1898 bis 1902) hatte Peary 84 Grad 17 Min.
erreicht.

* Ein Theaterschntzzoll. Aus Christiania wird be¬
richtet: Im vergangenen Jahre gab eine dänische
Theatergesellschaft in der norwegischen Hauptstadt Vor¬
stellungen, die von großem Erfolg begleitet waren unö
schädigte dadurch die einheimischen Theaterdirektoren
auf das empfindlichste. Diese verlangten daher, damit
die „nationale dramatische Kunst" geschützt werde, ein
Gesetz, das fremde Gesellschaften mit einem Zoll von
10 Prozent ihrer Einnahmen während des ersten Monats
und 40 Prozent während der folgenden Monate belegt
werden sollten und diese Summe , der Stadtkasse von
Christiania zufließen sollte. Damals wurde dieser An¬
trag abgelehnt. Nun aber ist das Projekt von neuem
ausgetaucht, da wieder fremde Truppen in Christiania
Ausführungen veranstalten wollen, unö es wird von der
Presse eindringlich unterstützt. Die finanzielle Lage der
Christianiaer Theater ist nämlich keine günstige unö
würde bei fremder Konkurrenz noch mehr verschlechtert
werden. Ein Theaterschutzzoll erscheint vielen unter
diesen Umständen als die einzige Hilfe.

Krrvxe Mitteilungen.
Das Gemeindekolleginm in Erlangen lehnte mit

17 gegen 10 Stimmen die Bewilligung der Kosten für
die Aufstellung des der Stadt von dem Münchener Bild¬
hauer Professor Gasteiger geschenkten weltbekannten
Brunnenbuberls , welches seinerzeit bei der Ausstellung
in München in gewissen Kreisen eine gewiffe sittliche
Entrüstung hervorries , ab. Man sollte nicht meinen, daß
Erlangen eine deutsche Universitätsstadt sei.

Maxim Gorki stattete dieser Tage der großen
Schriftstellerin Scrao einen Besuch ab. Gorki wird in
Capri , wohin er sich begaL, einen Aufenthalt von
mehreren Monaten nehmen. Er gedenkt während seiner
dortigen Anwesenheit das bereits begonnene Buch über
die Vereinigten Staaten zu beenden. Er wird auch
dort einen großen physiologischen Roman verfassen,
dessen Haupthelö die Mutter eines Revolutionären ist.

Der hessische Geschichtsvercin in Cassel will eine
Ehrenpflicht an den Schöpfer unö Verbesserer der welt¬
berühmten Wilhelmshöher Wasserkünste abtragen , indem
er beschloß, die langvernachlässigte Grabstätte des
Wasserbauingenieurs Steinhofer auf Wilhelmshöhe in
würdiger Weise herzurichten unö dauernd zu unter¬
halten.

Die achte Jahresansstellnng der Frankfurter
Künstler wurde Samstagvormittag im Kunstverein er¬
öffnet. Sie umfaßt 117 Gemälde und Zeichnungen unö
21 Werke der Plastik.

Der belgische Staatspreis für Geschichte, der alle
fünf  Jahre zur Verteilung gelangt , ist dem Konservator
des Anttverpener Museums Max Rooses für das Buch
„Rubens , sein Leben und seine Werke" zuerkanm
worden.

Der Mitbegründer des Hebbel-Vereins Ernst L.
Stahl in Heidelberg ist als Lektor für deutsche Literatur¬
geschichte an die englische Universität Nottingham be¬
rufen worden.

Der Maler Professor Joseph Flüggen ist Samstag
in Bergen bei Traunstein gestorben.
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berger müssen nun wohl ober übel eine Neuwahl vor¬
nehmen. Die Wähler sind fest entschlossen, Herrn Christ
wieder ihre Stimme zu geben. Dieser wird aber , wie
wir zuverlässig erfahren, eine nochmalige Wahl von
vornherein ablehnen . Man ist nun in Sonnenberg all¬
gemein gespannt, wie die Sache schließlich ausgehen
wird . Bemerkenswert ist, daß in Sonnenberg im Jahre
1903 schon einmal eine Wahl nicht bestätigt wurde, uuö
zwar die des Beigeordneten Phil . Heinr . Dörr , auch die
Suspendierung des Arztes vr . Rüß vom Amte des
Schössen steht noch in aller Erinnerung . Wie man sieht,
wendet die Regierung Sonnenberg ihr besonderes Inter¬
esse zu.

— über das „Weinparlament" schreibt die halb
monatliche berliner Korrespondenz": Am 8. ü. M. wird
im Kaiserlichen Gesundheitsamte die zur Beratung der
wichtigsten Tagesfragen aus dem Gebiete der Weingesetz¬
gebung berufene Versammlung von Sachverständigen
zusammentreten . Im Vordergründe der Beratung stehen
die im Reichstage wie in einzelstaatlichen Landtagen
laut gewordenen, durch eine große Zahl von Petitionen
aus den nächstbeteiligten Kreisen unterstützten Wünsche
nach Beschränkung des bei der Weinbereitung zugelasse¬
nen Zuckerwasserzusatzes und nach einheitlicher, wirk¬
samer Gestaltung der Kellerkontrolle. Neben Regierungs
kommissaren und wissenschaftlich tätigen Fachmännern
werden der Versammlung in größerer Anzahl Vertreter
des praktischen Weinbaues und des Weinhandels ange¬
hören, für deren Einladung die Reichsvorwaltung die
Vorschläge der Bundesregierungen unter dem Gesichts
punkte erbeten hat, daß tunlichst alle Interessen zm Worte
kommen. Auch aus den verwandten Geschäftszweigen
der Schaumwein -, Kognak-, Obst- und Beerenwein¬
industrie werden einige Vertreter teilnehmen , da ver¬
schiedene der zur Erörterung stehenden Fragen auch für
diese Industriezweige von Bedeutung sind. Die Gesamt¬
zahl der Teilnehmer wird hiernach 70 übersteigen. Die
Wünsche einzelner Jnteressentengruppen nach stärkerer
Vertretung konnten schon deshalb nicht berücksichtigt wer¬
den, weil die Vermehrung der Teilnehmerzahl die für
öernde Aussprache unter den Anwesenden gefährden
würde. Eine willkürliche Abweichung von dem im Ein¬
vernehmen mit den Bundesregierungen ausgestellten
Verteilungsplane könnte außerdem leicht zu einer un
billigen Bevorzugung einzelner Interessenten aus
Kosten der übrigen führen : die Reichsverwaltung hat sich
deshalb genau an die Vorschläge der Bundesregierungen
gehalten und sieht darin die beste Gewähr für eine gleich¬
mäßige und sachkundige Vertretung der beteiligten
Kreise.

— Neuer Hauptbahnhof. Der Regierungspräsident
Hat den Termin zur lanüespolizeilichen Abnahme des
neuen Hauptbahnhofes und der neuen Zufahrtlinien auf
den 10. November festgesetzt. Die Streckenbereisung
wird um 9 Uhr 40 Minuten im Rheinbahnhvf be¬
ginnen.

— Der Hanptbahnhof war am gestrigen Sonntag,
besonders in den Nachmittagsstunöen, trotz des nicht be¬
sonders günstigen Wetters das Ziel Tausender von Be¬
suchern. Die Arbeiten daselbst sind noch bedeutende und
umfangreiche und müssen durch Überschichten gefördert
werden, was auch gestern geschah.

— Preisausschreiben. Der Knappschaftsverein in
Bochum hatte vor einigen Monaten mehrere größere
Architekturfirmen zum engeren Wettbewerb zur Aus¬
arbeitung eines Projektes für ein Verwaltungsgebäude
des Knappschafts-Vereins aufgefordert . Am 20. Oktober
er. hat das Preisgericht über die eingegangenen Ent¬
würfe entschieden. Hierbei hat das Preisgericht den
1. Preis derart verteilt , daß die eine Hälfte den Archi¬
tekten B o s w a u u. Knauer,  die andere Hälfte dem
Architekten Schaedler in Hannover zuerkannt worden ist.

— Ballonanfstiege. Am Donnerstag, den 8. Novem¬
ber, finden in den Morgenstunden in Straßburg i. E.
wieder internationale wissenschaftliche Ballonaufstiege
statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbenmnntc
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sora-
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen
des „Vereins für Arbeitsnachweis " im Rathaus standen
im Oktober ö. I . in der Abteilung für männliche Per¬
sonen 687 Arbeitsgesuche 428 Angeboten von Stellen
gegenüber, von denen 287 besetzt wurden . In den Ab¬
teilungen für weibliche Personen lagen 600 Arbeitsge-
suchc vor,- 887 Stellen waren angemelöet und 411  wür¬
den besetzt. Insgesamt waren im Oktober d. I . 1087 (im
Oktober 1905 1245) Arbeitsgesuche und 1315 (1025) An¬
gebote angemeldet, besetzt wurden 698 (590) Stellen.

o. Schwurgericht. Zum Vorsitzenden der am 3. Dez.
beginnenden vierten und letzten diesjährigen Schwur¬
gerichtstagung wurde Herr Landgerichtsdirektor Born
ernannt . — Die Auslosung der Geschworenen erfolgt am
12. d. M. im Schwurgerichtssaal.

— Das Abspringen von der „Elektrischen" hätte
gestern mittag einem jungen Mann in der Bleichstratze
verhängnisvoll werden können. Nur dem Schaffner,
bezw. Wagenführer ist es zu danken, daß er mit Haut¬
abschürfungen und beschmutzten Kleidern davonkam.° Er
wurde eine Strecke geschleift und büßte eine Flasche
Wein, die er bei sich trug , ein. Der Schaffner stellte seine
Personalien fest, so daß ihm noch ein Strafzettel klar
machen dürfte , daß man während der Fahrt von der elek¬
trischen Bahn nicht abspringen soll.

o. Eine Schietzaffäre, die recht bedenklich ist, ereignete
sich gestern gegen Abend auf dem Walö-Promenaöewcge,
der links von der Beausitc nach der Leichtweishöhle
führt Dort wurde der 19 Jahre alte Hausbursche
W. B e ck aus Sever in Westfalen, Dotzhcimerstratze 49
hier wohnhaft, mit einem Schuß im rechten Kniegelenk
wegunfertig angetrosfen. Ein Bekannter , mit dem er
in Feindschaft lebt, war dem Beck hier im Walde begeg¬
net und gab auf diesen, nachdem er sich von ihm entfernt
hatte, einen SÄuß ab. der ißt von hinten in das Knie-

geienk traf . Ein recht gefährlicher Patron , der einen
Revolver mit sich führt und sich nicht scheut, von dieser
gefährlichen Waffe in dieser Weise Gebrauch zu machen.
Er hat zwar nach dieser Heldentat gleich das Hasenpanier
ergriffen, ist aber bekannt und es wird sich wohl Gelegen¬
heit bieten, ihm das Gefährliche und Verwerfliche solcher
Handlungsweise nachdrücklich zum Bewußtsein zu brin¬
gen. Der verletzte Beck wurde, nachdem ihm durch
Herrn Oberstabsarzt Dr. Roland , der die Sanitütsmann-
schaften im Walde bemerkt und sich diesen angeschlossen
hatte, ein Notverbanö angelegt worden war , nach dem
städtischen Krankenhaus übergesührt.

— Eine gefährliche Ecke entsteht üeurnächst an der
Kreuzung Rhein - und Baynhofstraße, wo ein Teil des
seitherigen Trottoirs zum Fahrdamm für die „Elek¬
trische" herangezogen wird, die haarscharf am Bordstein
vorbeigeleitet wird . Es ist nicht recht einznsehen, warum
die gegenwärtige Geleiseführung der „Süddeutschen" an
der besagten Ecke bei dem immerhin doch ziemlich breiten
Fahrdamm auf Kosten des Trottoirs geschehen mußte,
konnte man denn die Kurve von der Bahnhof- in die
Rheinstraße nicht ohne diesen Anschnitt des Trottoirs er¬
zielen ? Man wird später sagen können: Das ist eine
„gefährliche Ecke", Kinder, nehmt euch in acht. Aber in
einer Großstadt soll alles daran gesetzt werden, um solches
zu vermeiden. Welch bedeutende Summen sind zur Ver¬
breiterung von Straßenecken in belebten Gegenden ver¬
ausgabt worden, und hier schasst man sie direkt ohne
zwingende Notwendigkeit. Es gibt in Wiesbaden außer
dem sogenannten „scharfen Eck" am Michelsberg-Lang-
gassc kaum eine Stelle mit lebhafterem Verkehr als an
der obenerwähnten Rheinstraße-Bahnhosstraße.

— Eine Karambolagemit der „Elektrischen", Wagen
Nr . 201, entstand gestern mittag Ecke Weißenburg - und
Sedanstratze mit einem Milchsuhrwerk der Domäne Hof
Adamstal . Beide kamen in einem starken 'Tempo die
Straßen daher, der Wagenführer der „Elektrischen" ohne
zu schellen, wie es sonst an jeder Ecke üblich ist. Nur
dem schnellen Halten des Milchkutschers ist es zu Santen
daß größeres Unheil vermieden wurde.

Religiöser Wahnsinn. Die ledige 35jährige Katha¬
rina Veit  aus Hechtsheim hat durch ihre Auszüge in
den Straßen von Mainz der Polizei schon schwere Arbeit
gemacht. Am Samstagabend zog die Veit mit einem
Kreuz in der Hand durch die Straßen und sprach laute
Gebete. Die Kranke wurde von der Polizei festgenom-
meu und in einer Droschke nach Hechtsheim zu ihren

-Angehörigen gebracht.
Der Teufel Alkohol. In der Wilhelmstraße zu

Biebrich in der Nähe der Unteroffizier -Schule wurde
heute vormittag im Felde ein Mitte der 40er Jahre
stehender Mann aufgefunden . Es stellte sich heraus,
daß derselbe total betrunken war . Ein Polizeisergeani
ließ den als den Fabrikarbeiter Lauer Rund  iöenti
fizierten Betrunkenen mittels Handkarrens nach dem
Polizeigebäude verbringen . Hier stellte der herbeige¬
rufene Kommnnalarzt fest, daß der Rund durch Alkohol
total vergiftet  sei und sein Zustand zu Bedenken
Anlaß gäbe. Der Betrunkene wurde nach dem Kranken¬
haus verbracht.

— Totschlag. Aus Caub  a . Rh., 4. November, wird
unS berichtet: Gestern abend, als der 26 Jahre alte
Matrose Adolph R i e m l e , gebürtig aus der Schweiz,
eine hiesige Gastwirtschaft verließ , um sich auf Boot
Colonia Nr . 7" zu begeben, wo er bodienstet war , wurde

er aus der Straße unweit der Wirtschaft von einem
gleichfalls in dem Lokal anwesenden Matrosen , welcher
demselben gefolgt war , überfallen und durch mehrere
Messerstiche derart schwer verletzt, daß der Tod sofort
eintrat . Der Täter , welcher Heizer auf Boot „Stratz-
burg 2" ist, wurde bald nach der Tat durch den Gendarm
Jagdhuhn von hier verhaftet und heute morgen in Un¬
tersuchungshaft nach St . Goarshausen abgeführt . Wie
man hört , sollen die beiden früher einmal Streit gehabt
haben, und wollte sich nun der Verhaftete an jenem
rächen.

— Keilerei. Gestern nacht gerieten mehrere junge
Leusr im oberen Westenö wohl infolge allzu reichlichen
Alkpholgenuffes in Streit , und es kam zu einer großen
Schlägerei, bei der Gartenpfählc und das Messer die
Hauptrolle spielten. Es fehlte nur ein Schutzmann, um
die Radaubrüder zur Raison zu bringen und abzuführen.
Durch den furchtbaren Lärm wurden die Bewohner der
ganzen Gegend in ihrer Ruhe sehr gestört und an Sic
Fenster gelockt. Die Polizei würde sich Dank verdienen,
wenn sie besonders in den Nächten von Samstag auf
Sonntag und Sonntag aus Montag eigens einen Schutz¬
mann nach dem in Rede stehenden Stadtteil kommandie¬
ren würde, der für Ausrechtcrhaltung von Ruhe und
Ordnung zu sorgen hätte.

— Das Messer. Zu diesem Artikel in Nr . 612 des
„Tagblatts " schreibt uns Herr Peter Schleicher,
Schwalbacherstratze12, daß er den Messerangriff aus den
Schreinermeister Massing in Notwehr verübt habe, als
letzterer ihn früh morgens überfallen habe. Die Sache
sei der Staatsanwaltschaft übergeben.

— Im Tran. Der Arbeiter Paul R e h b e i n in
Biebrich  hatte am 6. September die Fahrgäste der
elektrischen Bahn Wiesbaden-Mainz belästigt und gegen
das Fahrpersonal spektakelt. Einem herbeigeholten
Schutzmann leistete er energischen Widerstand, er mußte
an Armen und Beinen gefesselt und im Wagen zur
Polizei gefahren werden. Das Schöffengerichtzu Mainz
verurteilte den Angeklagten zu 2 Wochen Gefängnis.

— Entsprungen aus einer Zwangserzichungsanstali
war vor 14 Tagen ein junger Mann namens P e t r y
von hier . Die Polizei faßte ihn gestern morgen in der
Bleichstrahe ab, um ihn der Anstalt wieder einzuliefcrn.

o. Die Fcncrnmche wurde gestern abend um %7 Uhr
telephonisch nach dem Hause Oranienstraße 25 gerufen,
wo in einer Wohnung im Hinterhaus Wäsche die man
am Herd zum Trocknen aufgehängt hatte, in Brand ge¬
raten war . Die Hausbewohner hatten, als die Wache
eintraf , das Feuer bereits unterdrückt und damit jede
weitere Gefahr beseitigt.

— Volkstümlicher Zyklus des Volksbildungsvereins.
Nächsten Mittwoch, den 7. November, abends 8Va  Uhr , wird

Herr Kunsthistoriker vr . Wolfram Waldschmidt  im
„Karsersaale einen  Lichtbilder -Vortrag über „Rernbrandt
und ferne Werke' halten . Der Volksbildungsverein begeht

emen Akt der Pietät , denn am 15. Juli waren
300 ^ ahre seit Rembrandts Geburt verflossen. Wer je vor
Rembrandtorigtnalen gestanden und die zauberische Schönheit
der dargestellten Szenen empfunden, wer je Gelegenheit hatte,
die Meisterschaft zu bewundern , mit welcher Rembrandt künst¬
lerische Verklarung über seine Bilder ausgegossen hat , wird
botzer Spannung dem Vortrage entgegensetzen. Treffliche
Lichtbilder werden einige seiner unnachahmlichen Radierun¬
gen und Gemälde veranschaulichen. Eintrittspreis 20 Pf„
für res. Platz 1 M.

o. Besitzwechsel. Das „Hotel Bristol " in der Wilhelm¬
straße, das in den letzten Jahren zum „Park -Hotel" gehörte,
hat Herr Heinrich Cron,  der Besitzer des Hotels zum
„Grünen Wald", gekauft. Das Haus bleibt noch einige Jahre
bis zu dem Übergänge an den Käufer mit dem „Park -Hotel"vereinigt.

D^ Eeine Notizen. Im „Tagblatt " vom 3. November
Abend-Ausgabe befindet sich in der Notiz „Gebrauchsmuster"
ein Druckfehler Seite 5, 2. Spalte , Zeile 37. Dort muß es
heißen Fr . I endrusch,  in Zeile 38 Th . Müller.  —
Die Lieferung von 8200 Meter Z i e r g i t t e r zur Einfassung
der Wege in den Kuranlagen ist dem hiesigen Drahtgitter¬
werk von Hecku. Mager , Aorkstraße 29, übertragen worden.
, — Fremden -Verkehr. Zugang der zu längerem Aufent-
halte angemeldeten Fremden : 416 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
™ Ungeachtet der gefeierte Leiter der Klavier-
Meisterschule des Wiener Konservatoriums Professor Emil
span er  schon seit Jahren zu den ersten pianistischen Größen
der Gegenwart zählt , haben wir ihn bis jetzt in Wiesbaden
noch nicht gehört. Die Kurverwaltung hat sich daher durch
sein Engagement ein besonderes Verdienst erworben. Aus
der Schule von Anton und Nikolaus Rubinstein und Franz
Liszt hervorgegangen, debütierte Sauer als ganz jugend¬
licher Künstler am 15. Januar 1885 in der Sing -Akademie in
Berlin im Beisein der Kaiserlichen Familie . Von diesem
Moment datiert sein Weltruf , der ihn durch die Konzertsäle
der europäischen und amerikanischen Städte geführt hat.
Seine Erfolge waren damals ebenso beispiellos wie dir
späteren eines Paderewski und d'AIbert. Die Berliner
Kritiker Taubert , Ehrlich, Tappert und Or . Engel, ferner
Ludwig _ Hartmann im „Dresdener Tageblatt " uno Dr.
Mirsch in den „Hamburger Nachrichten", Or . Neitzel in der
„Cölnischen Zeitung " usw., nicht minder wie Hanslick in
Wien und viele andere nannten ihn ausnahmslos den besten
aller jugendlichen Klaviermeister der damaligen Zeit . In
Petersburg erregte er einen Enthusiasmus , wie vor ihm
außer Anton Rubinstein kein anderer Pianist . Kein Wunder,
daß man auf seinen Namen in Wien ein« Meisterschule des
Klavierspiels einrichtete, der er auf der vollen Höhe seines
künstlerischen Könnens vorsteht. Leider hat ihm diese Tätig¬
keit in den letzten Jahren das Reisen kaum gestattet, weshalb
wir uns um so glücklicher schätzen dürfen , ihn am Freitag bei
uns zu hören.

* Residenz-Theater . Ein beliebter , gern gesehener Gast
kehrt wieder einmal im Residenz-Theater ein : August Junker¬
mann beginnt morgen Dienstag ein dreimaliges Gastspiel
mit seinem unübertrefflichen „Onkel Bräsig ". Der Künstler
setzt am Mittwoch sein Gastspiel fort und wird an diesem
Abend hier zum ersten ,Male Rezitationen aus „Reis ' nah
Belligen", „Ut mine Stromtid ", „Ut de Franzosentid " und
aus „Lauschen un Rimels " zum Vortrag bringen , mit denen
er überall außerordentliche Erfolge erzielt hat . Diesen Vor¬
trägen schließt sich noch der humorvolle Einakter „Jochem
Päsel , wat büst du bör'n Esel" an. Am Freitag beendet
August Junkermann sein diesmaliges Gastspiel mit einen
Wiederholung seines „Onkel Bräsig ". Wie bereits mitgeteilt,
haben zu allen drei Gastvorstellungen Dutzendkarten und
Fünfzigerkarten mit der üblichen Nachzahlung Gültigkeit.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße 54 (Direktor Michaelis ). Am Dienstag , den 6. Novem¬
ber, abends 7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der
56. Vortrags - Abend  der Unter - und Mittelklasse statt.
Der Eintritt ist frei gegen Vorzeigung der Programme,
welche im Bureau des Konservatoriums kostenlos erhält¬
lich sind.

* Verein Fraucnbildung — Frauenstudium . Mittwoch,
den 7. November, nachmittags 5 Uhr, Oranienstraße 1b, 1,
wird Fräulein Alice Westerkamp,  conä . jur ., aus Mar¬
burg in einem Vortrage die Frage „Warum brauchen wir
weibliche Juristen ?" behandeln . Wir verfehlen nicht, die
Mitglieder und Interessenten des Vereins auf diesen Vortrag
aufmerksam zu machen, haben doch die Ausführungen und
Forderungen der Rednerin bereits die wärmste Unterstützung
bedeutender Juristen gefunden. An die Vereinssitzung wird
sich diesmal ein geselliges Zusammensein mit gemeinschaft¬
lichem Abendessen anschließen, und Mitglieder , sowie Gäste
werden zu reger Beteiligung aufgcfordert . Anmeldungen
zum Abendessen — das Gedeck zu 1.50 M. — werden bis
Dienstagabend Oranienstraße 15, 1, erbeten.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Mittwoch, den
7 November, _findet der zweite Vortrag statt . August
Bungert  wird seine berühmte Dichtung und Komposition
„Die deutsche Odhssee" redend und instrumentierend er¬
läutern . Für den Abend sind die beiden ersten Teile „Kirke"
und „Nausikaa" in Aussicht genommen, die beiden anderen:
„Odysseus Heimkehr" und „Odysseus Tod" sollen später
folgen. Es war eine gewagte Sache, das althomerische Helden¬
lied in deutsche Form zu gießen und mit deutschen Weisen
u schmücken, aber es ist Bungerts unsterbliches Verdienst,
urch seine wohlklingenden Verse und seine herrliche Ton¬

setzung dargetan zu haben, daß hellenische Schönheit, Fein¬
heit und Klassizität mit germanischer Kraft , Würde und Ur¬
sprünglichkeit nicht nur wohlvereinbar , sondern innig ver¬
wandt sind. Wir können unseren Lesern den Besuch des hoch-
interessanten Vortrags aufs wärmste empfehlen. Eintritts¬
karten sind in den meisten Buchhandlungen und am Vortrags¬
abende an der Kasse erhältlich.

* Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 7. November, 6 Uhr
abends, findet im Hotel „Grüner Wald " (gegenüber dem
Rathaus ) der erste Vereinsabend in diesem Winter statt. Es
wird zunächst Herr Geh. Archivrat I) r . Wagner  über die
diesjährige Generalversammlung der deutschen geschichts¬
forschenden Vereine zu Wien berichten. Darauf wird Herr
Museumsdirekior Professor Or . Ritterling  einen Vor¬
trag über „Wiesbaden in der fränkischen Zeit " halten . Außer
den Mitgliedern sind Gäste, auch Damen , willkommen.

* Mainz , 5. November. Rheinpcgel:  18 cm unter 0
gegen 22 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Mit den gestrigen Spielen haben die Gau¬

meisterschaftsspiele im Mittelrheingau in der A-Klasse ihr
Ende erreicht. In beiden Spielen siegte wiederum der Sport¬
verein Wiesbaden und hat somit auch in diesem Jahre wieder
— zum zweiten Male — mit allen drei Mannschaften (die
dritte ohne Spiel ) die Gaumeistersachft errungen . Bei den
gestrigen Entscheidungsspielen siegte die erste Mannschaft
des Sportvereins mit 3 : 1 und die zweite ebenfalls mit 3 ° 1
Toren über die erste und zweite des 1. Wiesbadener Fußball¬
klubs 1901. Wie schon der geringe Torunterschied anzeigt
war der Sieg des Sportvereins kein leichter, ja ich kann ruhig
agen, daß sich, was die beiden ersten Mannschaften anbe-
rifft , ebenbürtige Gegner gegenüberstanden. Während des

ganzen Spiels wechselten gegenseitige Angriffe der beider-
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so zeigte sich die Verteidignrm des Wiesbadener Fußball¬
klubs ihr doch meist völlig gewachsen. , Der Wiesbadener Fuß¬
ballklub erzielte das erste Tor , das Sportverein erst nach
längerer Zeit durch einen vom Mittelstürmer mit großer
Ruhe getretenen Elfmeterball ausgleichcn kann. Aus einem
Gedränge kann dann Sportverein zum zweiten Mal ein-
seudeu, um dann nach Halbzeit durch einen von Linksaußen
schön nach der Mitte gegebenen Ball durch den Halbrechten
nochmals erfolgreich zu sein. Der Sportverein hatte für
seine beiden Verteidiger Ersatz eingestellt und auch der Wies¬
badener Fußballklub spielte mit mehreren Ersatzleuten . Am
besten auf dem ganzen Feld gefielen mir die beiden Ver¬
teidiger des^Wiesbadener Fußballklubs , die ein sicheres, auf¬
opferndes Spiel zeigten. Auch der Torwächter verdient ein
Lew, Gnt war ferner noch der linke Läufer . Die Stürmer¬
reihe zeigte ihre gewohnte Form , der wohl nur als Ersatz
spielende Rechts außen war besser als sein Vorgänger beim
letzten Spiel . Die Mannschaft des Sport -Vereins schien nur
etwas zu aufgeregt . Vielleicht waren die Gedanken nicht
ganz bei der Sache (vielleicht schon in Schierstein ?). Tue
Stürmerreihe zeigte oft ein gutes Zusammenspiel, das nur
chie und da etwas unsicher war . Namentlich den drei Jnnen-
spielern tut noch eifriges Üben not , damit sie sich ganz ver¬
stehen, Der Mittelstürmer fehlt oft da, wo er sein soll, die
beiden jungen Kräfte, der Halblinke uiid Rechtsaußen passen
gut in die Mannschaft , was man von dem Linksaußen , der
oft nicht weiß, was er mit dem Ball an fangen soll, weniger
'sagen kann. Der Halbrechte war wie immer eifrig bei der
Sache. Vom Mitteläufer habe ich schon bessere Leistungen
gesehen, er muß mehr Platz halten. Der rechte Läufer ent¬
täuschte außerordentlich . Den Verteidigern merkte man an,
daß sie nur als Ersatz spielten, namentlich der rechte war
zu langsam . Der Torwächter hielt alles , was haltbar war.
Alles in allem konnten wir wiederum mit Freuden konsta¬
tieren , daß wir hier zwei durchaus erstklassige Mannschaften
haben, haften wir , daß sie ebenso wie seither eifrig bei der
Arbeit bleiben und auch in dieser Wettspielsaison schöne Er¬
folge erringen . — Bei dem Spiel der zweiten Mannschaften
konnte Sport -Verein erst in der letzten halben Stunde die
beiden siegenden Tore erringen . Seine Spieler müssen sich
& Teil angewöhnen, nicht so viel mit dem Munde zun. Es ist nicht notwendig über jeden Ball , der sein Ziet
verfehlt , gleich eine große Jury abznhalten . Die siegende
Mannschaft spielte durchweg überlegen . Einige der Jüngsten
berechtigen zu den besten Hoffnungen.

* Danzig , 4. November. Auf der gestrigen Hubertusjagd
des Westpreußischen Reitervereins bei Üangfuhr ist der Ritt¬
meister v. Krosigk vom 1. Leibhnsaren -Regnnent so unglück¬
lich mit dem Pferd gestürzt, daß er das Genick brach und bald
'darauf verstorben ist.

Zuchthaus vorbestrafte
Fabrikbraud . In Armentieres ist die Wollspinnerei

von Touchin Samstagabend durch eine Feuersbrunst
vollständig zerstört worden. Der Brandschaden wird
aus 1% Million geschätzt. Über 500 Arbeiter sind
brotlos.

Gescheitert. Das Schiff „Reine des Vigornaux " ist
bei der Insel Groix gescheitert. Fünf Mann der Be¬
satzung sind nmgekommen.

Entflohen. Der von Hamburg unter Mitnahme von
Juwelen im Werte von 400 000 M . flüchtig gewordene
und im Juli in Odessa verhaftete Lemberger Großkaus-
mann Elkan ist aus dem Gefängnis in Odessa entflohen.
Der schuldige Gefängniswärter wurde verhaftet.

Hanscinstnrz . In Maicieres bei Metz stürzte ein
im Ban begriffenes Haus ein. Siebzehn Arbeiter wur¬
den zum Teil erheblich verletzt.

Raubmord . Am Samstag wurde in Ham¬
burg die Vermieterin Agnes Jark in ihrem Bett er¬
mordet aufgefunden. Außer mehreren Wertgegenstän¬
den fehlte ein Sparkassenbuch über 270 M. Von dem
Täter hat man noch keine Spur.

Seltsames Zusammentreffen. Der 2Hähr. Kaufmann
Hoffman», der in der WaffeNhandlung von Strauß
einen Revolver erstand, wobei die Frau des Geschäfts¬
inhabers einen unbeabsichtigten Selbstmord beging, hat
sich gestern morgen in seiner Wohnung erschossen.

Gerichtssiml.
* Düsseldorf, 3. November. Das Kriegsgericht ver¬

urteilte den Sergeanten Franz Fritzschke und Johann
Elrkowski und den Unteroffizier Johann Knurr vom
61. Infanterie -Regiment in THorn wegen erheblicher
Soldatenmißhandlnngen zu 6, 5 und 1 Woche Mittel¬
arrest . (V . Z .)

* Breslau , 5. November. Die Staötgemeinöe legte
beim Oberlandesgerrcht Berufung gegen das Erkenntnis
des Landgerichts ein, welches dem Arbeiter Biewalö
wegen seiner abgehauenen Hand eine Entschädigung
zuspricht. _ _ _ .. -T -.-

Kleine Chronik.
Im Löwenkäfig. Der Dompteur Willi Peters

wurde gestern nachmittag im Zirkus Busch von seinen
Löwen und Tigern während der Vorstellung angefallen
und am ganzen Körper durch Bitz- und Kratzwunden
schwer verletzt. Durch andere Angestellte, die mutig in
den Käsig stürzten, wurde Peters von den 16 Bestien be¬
freit . Er konnte sich dem Publikum , Lessen sich eine
große Panik bemächtigt hatte, noch dreimal zeigen, ehe
er bewußtlos zusammenbrach. Es wird mehrere Wochen
dauern , bis er wieder auftreten kann.

Ein heftiger Fabrikbrand kam Freitagabend gegen
11 Uhr in der Hiutzschcn Fabrik in Groß -Lichterseböe
znm Ausbruch. Durch Selbstentzündung gerieten
Materialien der Fabrik , besonders Holzvorräte , in
Brand . Da die Ortsfeuerwehr gegen die Flammen , die
mit riesiger Schnelligkeit um sich griffen, nur wenig
ansrichteu konnte, so wurden alle Gebäude schnell ein
Raub der Flammen . Etwa hundert Arbeiter sind durch
Len Brand brotlos geworden. Der Schaden wird aus
mehrere hunderttausend Mark geschätzt. Die Maschinen
sind vollständig zerstört. Auch ein großer Teil unfer¬
tiger Waren ging in den Flammen verloren.

Meuterei. Auf dem nach See fahrenden Fffch-
Lampser „Elbe" aus Hamburg erklärten zwei Matrosen
während der Fahrt auf der Unterelbe , sie wollten nach
dem neuen Tarif des Seemannsverbandes nicht arbeiten
und da der Kapitän das Verlangen einer anderen Be¬
zahlung ablehnte , so forderten die Matrosen die sofortige
Rückkehr des Dampfers nach Altona . Sie wußten diese
Forderung auch durch die Drohung , den Kapitän über
Bord zu werfen, durchzudrücken. In Altona wurden
die Matrosen nach einem mißlungenen Fluchtversuch
verhaftet . Nach Anmusterung von Ersatzleuten konnte
der Dampfer die Fahrt wieder antretca.

Torpedoexplosion. Aus Toulon, 4. November, wird
gemeldet: Gin von dem Kreuzer „Charles Märtel " av-
gelafiener Torpedo, welcher wieder aufgebracht und an
Bord genommen wurde, platzte auf dem Schiff. Ein
Mann wurde getötet, zwei schwer, mehrere leicht ver¬
letzt. Bon den Schwerverletzten ist einer bereits ge¬
storben. Eine Untersuchung über die Ursache des Un¬
falles ist eingeleitet. Das Unglück wird aus einen Fehler
in der Konstruktion eines Behälters mit komprimierter
Luft zurückgeführt.

iLanscrei. Mehrere junge Leute erschienen dieser
Tage in dem Redaktionslokal des Blattes „A'Nap" irr
Budapest und verlangten , daß das Blatt eine Notiz
widerrufe , in welcher diese jungen Leute beschuldigr
wurden , in der Privatwohnung eines gewissen Roma
Orgien gefeiert zu haben. Als der Widerruf verweigert
wurde , kam es zu einer Schlägerei zwischen den jungen
Leuten und dem Redaktionspersonal , wobei es auf
beiden Seiten Verletzte gab.

Gefährlicher Bursche. Die Leipziger Polizei ver-
haftetc euren gefährlichen Hochstapler, den Chemiker
Wenge ans Leipzig, der dort, in Berlin und Hamburg
zahlreiche Strastöt -rn verübte . Er hatte von Leipzig ein

Letzte WachrichteA.
Kontinental - Telegraphen - Kv mp agttie.
Paris , 5. November. In dem Sozialisten-

Kongreß in Limoges  hielt der Führer der Anti-
militaristen H e r v 6 eine Rede, in welcher er die Armee
und die Vaterlandsidee in der gewohnten Weise angriff
und für den Gesamtstreik der Reservisten, sowie für den
Aufstand des Proletariats im Falle einer Kriegs¬
erklärung eintrat . Jules G u tzs d e s bekämpfte die
Lehre und Vorschläge Hervös sehr scharf, doch nahm der
Kongreß eine von Baillant eingebrachte Resolution an,
in welcher das Proletariat aufgefordert wird , den Aus¬
bruch eines Krieges mit allen Mitteln , von der Inter¬
vention des Parlaments und Volkskundgebungen ange¬
fangen bis zum Gesamtstreik der Arbeiter und zum
Aufstand, zu verhindern . Als Versammlungsort des
nächstjährigen Kongresses wurde Nancy gewählt.

London, 5. November. In dem A u s st a n d in der
Gegend von Rhonda - Vailey und Pontyp-
t r i d d gibt sich von seiten der Bergleute große Neigung
kund, zur Arbeit zurückzukehren. 5000 Ausständige wer¬
den voraussichtlich morgen die Arbeit wiederanfnehmen,
nachdem ein großer Teil der Nichtorganisierten Arbeiter
dem Bergarbeiterverbande beigetreten ist.

Glasgow , 5. November. Die Lage im Schiff¬
bauerstreik  nahm durch dasEingreifen desVerbandes
der schiffbaulichenGewerbe eine ernstere Gestalt an. Da
der Verband tatsächlich fast alle Arbeitgeber in der
Schiffbauindustrie Großbritanniens umfaßt und die
Arbeitgeber jedem Kompromiß gänzlich abgeneigt sind,
so kann nunmehr nur die Kapitulation der Arbeiter
verhüten , daß die ganze Schiffbauindustrie in den Streik
hineingezogen wird. Am letzten Samstag wurden von
den Clydewerften noch mehr Leute entlassen. Die Werf¬
ten würden bald ganz zum Stillstand kommen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 5. November. Der französische Militär -Be¬
vollmächtigte, Marquis Lagniche, stattete dem Kaiser
gestern den Dank der französischen Nation für die Nieder¬
legung eines Kranzes an den französischen Soldaten¬
gräbern in Mainz ab.

Berlin , 8. November. Die Zentral - Ver-
einigung preußischer Verein - für Handel
und Gewerbe  hielt gestern Hier unter zahlreicher
Beteiligung ihre G en er alv ersanrm lnn  g ab.
Vom preußischen Landtage waren die Abgeordneten
Hammer, Rewaldt und Strosfer erschienen. Das
preußische Handelsministerium vertraten Gehcimrat
Greppert und Assessor Dr. Huber. Allgemein ging die
Ansicht dahin , daß Schritte getan werden mühten, um
eine Erhöhung der Zeugengebühren für Kanfleute her¬
beizuführen . Ferner wurde beschlossen, den Vorstand
des Bundes zu beauftragen , eine Vorlage auszuarbeiten,
die eine wesentliche Erhöhung der Warenhausstencr be¬
zwecken soll. Weiterhin trat die Zentral -Vereinignng
für eine prinzipielle Besteuerung der Konsumvereine
und für stasselsörmige Besteuerung der Filialgefchäfte
ein. Um Mißständen vorzubeugen, wurde noch" be¬
schlossen, den Entwurf eines Ausverkanfsgesetzes dem
Reichstage zu übermitteln.

Wien, 6. November. Das Befinden  des Bür¬
germeisters vr . Lueger  ist entgegen den aus dem
Rathause ausgegebenen Berichten ein äußerst unbefrie¬
digendes . Die Ärzte haben dem Patienten bis aus
weiteres streng verboten, Besuche zu empfangen.

Paris , 5. November. Nach Meldungen aus Rom
dementiert der Vatikan das Gerücht, daß Herr von
T s chi r s chky in seiner Unterredung mit dem Staats¬
sekretär Merry del Val  die Frage der Gründung
einer türkischen Gesandtschaft beim Vatikan und einer
Nunziatur in Konstantinopel aufgeworfen habe. Es
wird hinzugefügt , daß, selbst wenn eine derartige Frage
zur Sprache kommen sollte, der heilige Stuhl sich einer
solchen Forderung .gegenüber ablehnend verhalten
würde.

Petersburg , 5. November. Hier zirkulieren neuer¬
dings Gerüchte von einem A t t e n t a t s v e r s u ch auf
den Zaren.

Rom, 5. November. Der Papst , der trotz der
feuchten Witterung täglich Spaziergänge in den vati¬
kanischen Gärten macht, hatte gestern wieder einen

Gichtansall. Lappont erklärte jedoch, daß der Fall nur
ein leichter sei.

Rom, 5. November. In Italien erblickt man in
dem Programm  des Barons Ährenthal  das
Symptom einer völlig neuen Auffassung des Berhäli-
nisses der beiden Staaten und einer forffchreitenöen
Aussöhnung der Völker. Gewisse einflußreiche Blätter,
wie der „Corriere öella Sera ", ergehen sich bereits in
dem Zukunftstranm , daß Österreich und Italien den
Gang der küifftigen Ereignisse im Sinne des Welt¬
friedens zu veeinfluffen vermöchten. Das Blatt be¬
merkt, Italien habe sich in London wie in Berlin der
keineswegs leichten Mühe unterzogen , die schärfsten und
die gefährlichsten Herbheiten zwischen England und
Deutschland zu beseitigen und der sichtbare Erfolg dieser
Arbeit sei der Besuch König Eduards bei Kaiser
Wilhelm.

Malaga , 5. November. Der Kreuzer „Je an ne
ö'A :cc"  wird nach Tanger  zurückkehren , sobald die
Festlichkeiten zu Ehren des spanischen Könitzspaares be¬
endet sind. Das französische Geschwader wird dann
durch zwei weitere Kriegsschiffe verstärkt. Sollte das
Eigentum und das Leben der Europäer bedroht werden,
so würden Truppen gelandet,  um den Bedrohten
Schutz zu gewähren. Die Instruktionen , welche von der
französffchen Regierung dem Befehlshaber des Ge¬
schwaders erteilt worden sind, sind äußerst scharfe. Die
spanischen Kriegsschiffe haben Befehl erhalten , die fran¬
zösischen Landungstruppen zu unterstützen. Zu diesem
Zwecke sind die spanischen Marinetruppen an Bord der
Kriegsschiffe verstärkt worden.

vb . Kiel, 5. November. Der Kausmann Mükker
feuerte gestern in dem Geschäftshause seines Prinzipals
neün Revolverschüsse aus Angestellte und heröeieilenöe
Schutzleute ab. Niemand wurde verletzt. Aus einen
blinden Schreckschuß eines Beamten erschoß sich Müller.

wb. Dungenetz, 5. November. Die Bark „Schiller " von
Bremen riß sich gestern abend bei dem Sturm im Kanal
von den Ankern,los und trieb in der Ostbucht aus den Strand.
Das Schiff befindet sich in kritischer Lage. Ern Rettungs¬
boot ist zur Hilfeleistung abgegangen.

wb. Paris , 5. November. In Roubaix  wurde der
Architekt Limant verhaftet,  weil er mit Hilfe von zwei
Schreibern des Rekrutierungsamtes in Lille zahlreichen
Reservisten Enthebung  von der Waffenübung ver¬
schafft hatte . Die zwei Schreiber waren bereits vor ewiger
Zeit in Haft genommen wordem

London, 5. November. Wie der „Tribüne " auL
Hongkong  gemeldet wird , griffen dort auf dem
Westriver Seeräuber  eine englische Dampfbarkasse
an, bemächtigten sich derselben und beraubten die Passa¬
giere und die Mannschaft. Dann bemächtigten sie sich
zweier chinesischer Barkassen. Auf der Flucht gerieten
sie in ein Gefecht mit Zollbeamten, doch gelang es der
Barkasse der Piraten , im Schutze der Dunkelheit mit der
Beute, die auf 10 000 Dollar , geschätzt wird , zu ent¬
kommen.

«olkswirtschirftttches.
Weinbau und Weinhandcl.

Kreuznach, 4. November. Die Weinlese  ist beendet.
Sie nahm nur ein paar Tage Zeit in Anspruch, da Menge
und Güte der Trauben nur gering war . Der Ertrag war
in den meisten Naheweingegenden so gering , daß eine Lese
nicht lohnte. Der Most hat ein Gewicht von 60—90 Grad
nach Öchsle. Die Stimmung in den Winzerkreisen ist in¬
folgedessen sehr gedrückt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 5. November, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 212.30, Diskonto -Kommandit 182, Deutsche
Bank 238, Dresdener Bank 155.30, Staatsbahn 145.20, Lom¬
barden 35.70, Paketfahrt 156.10, Handelsgesellschaft 169.50,
Nordd. Lloyd 126.10, Laurahütte 242, Bochumer 233.25,
Gelsenkirchener 220.50, Harpener 208.60, Türkenloose 146.50,
4proz. Niuffen 78.10.

Wiener Börse. 5. November. Österreichische Kredit-
Aktien 678.50, Staatsbahn -Aktien 678.75, Lombarden 178.50,
Marknoten 117.55.

Öffentlicher wetteröienH.
Dienststelle Weilbnrg (Lanüwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 5. November bis zum nächsten Abend:

Starke südliche Winde, veränderliche Bewölkung, viel¬
fach Regen, etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die Kleidung der Säuglinge bildet schon lange vor deren

Geburt ein wichtiges Studium für die jungen Mütter . Viel
wichtiger ist es jedoch, daß sich dieselben mit der Nahrung be¬
schäftigen, welche die Kinder bekommen müssen, falls die
Mutter nicht selbst nähren kann. Die rationellste Nahrung
bildet in diesem Falle Kusekes Kindermehl mit oder ohne
Zusatz von Kuhmilch. Kusekes Kindermehl , welches selbst
leicht verdaulich ist und den Kindern vom ersten Monate an
gegeben werden kann, macht die dem Alter des Kindes ent¬
sprechend verdünnte Milch durch Herbeiführung einer sein¬
flockigen Gerinnung derselben im Magen des Kindes leichter
verdaulich, regelt den Stuhlgang und erhöht die Nährkrast
der Milch durch seinen reichen Gehalt an Eiweiß - und
Mineralstoffen . Es bittet auch einen gewissen Schutz gegen
Erkrankungen des Magendarmkanals . .

Bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshalturig
verdient auf gesunde und billige Genußmittel besonders hin¬
gewiesen zu werden. Als bestes Getränk empfehlen sich
M e ß m e r s berühmte Teemischungen nach englischer und
russischer Art . Sie sind außerordentlich ausgiebig , daher billig
in Gebrauch und von hervorragendem Wohlgeschmack, tz igg
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1 PM. Sterling -
1 skand. Krone

r ».
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In °/o-
31/2 D. R.-Schatz-Anw. Jb 98 .40
31/2 D. Reichs-Anleihe » 98 .10
3. . 86 .10
31/2 Pr. Sch atz-An weis. » 98 .40
31/2 Preuss. Consols » 98.
3. . » * * 86 .10
4, . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31A2 » Anl. (abg.) s. fl. 08.
31/2 » » » Jb 97 .20
31/2 » Anl. v. 1886 abg. »
3V2 » » » 1892u. 94 » 97 .20
3Vz » » v. 1900 kb.05 »
3Vz » A.1902uk.b.l9 !0* 97 10
3»/2 » » 1904 » » 1912» 07 .20
3. . » * » v. 1896 »
4. . Bayr. AbL-Re«te s. fl. 101.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 101 .30
3»/2 » E.-B. u. A. A. » 97 .40
3. . » E.-B.-Anleihe » 86.
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3*2 Br-cm.  St.-A. v. 1888 Jb 96 .10
3V2 » » » 1892 » 96 . 10
31/2 » v. !899uk.b.I909» 96 .10
3. . » v. 1896 »
3. . * v. 1902 uk.b.1912»
3. . Elsass-Lothr. Rente » 88 .20
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .30
3V2 » St.-Rente »
3V2 » SL-'A.amrt.l887 » 97.
3V2 » » » v.1891» 97.
3Vr » » » » 1893» 97.
31/2 » » » » 1899» 97.
31/2 » » » » 1904» 97.
3. . » » » » 1886» 84 .30
3. . » » * » 1897» 84 .30
3. . * » » » 1902» 84 .30
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .40
4. . » » Anl. (v. 991 €
3V2, * * » (abg.) »
3V2 96 .80
3. . 84 .25
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86.
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
31/2 Württ.v.l875-80,abg. » 97 .60
31/2 » » 1881-83 » » 97 .80
31/2 * * 1885U.87 » * 97 .60
31/2 * » 1888u. 1889 * 97 .60
31/2 • » 1393 » 97 .80
31/2 • » 1894 » 97 .80
31/2 * * 1895 » 97 .80
31/2 » » 1900 *
31/2 * » 1903 * 97 .80
i . . * » 1896 » 86 .40

b) Ausländische.
I. Europäische

3. .
3. .
4V2
41/2
4.
5.
3.
4.

3. .
4

4. .
2*|io
4
4. .

31/2
3V2
3.
4. .
41/5
41/5
4. .
4.
4. .
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io
31/2
3. .
41/2
3V2
31/2
31/2
3-/2

4.
4.
31/2
4
4
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzet?. 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913
» u. Herzegovitia

Bufg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »
l 6/i®Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
I3/* » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . An!, v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

* » 10,000  »» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt.v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
> 5000r »

Luxemb. An!, v. 94 Fr.
Norw . An!, v 1SQ4A

» CV. » v . 88 20,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente Ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000 r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.I410»
» » » S. Hl »
» » » S.III(S.) >

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. I89Ö»
» » » 1891 »
» inn. Rte. (1/689) Lei
» änss. Rte. (Vs 89) »
» amort. » v. 1894 8̂
» » » » 1896 »
» » » » 1T98»
» » » » 1905 »

Russ.Gons, von 1880 »
» Go4d-A. » 1889 »
» G.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . III stk.91 »
» Go!dan!.Em.kI90 »
* » » IM90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1595^
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 A
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.)1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» An!, von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
* » 500r »

loo.
89 .70

100 .50

98.

51.
52 .70

102 .80
102 .80

10140

99 .25
lOO.
lOO.

08 .75
98 .80
99.

68 .90
70.
13 .80

lOl IO
90 .30
92 .30

7660

76 .80

75 .90
75 .90

77 .SO
70 .90
68 .80

90.
98.

97 .20

80 .70

87 .30

86 .90
95 20
95 .90
94 .75

76 .40

5. .

5.
5. .
41/2
41/2
4
4V2
41/2
6. .
5.
41/2
5. .
4. .
m 2

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 99 .80
» innere von 1888 Jb 97 .10
» äuss.G.-Anl.l888 £
» » » v. 1897 36.

Chile Gold-Anl. v. 89
do. v. 06Int.-Sch. » i '91 .40

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .40
» » » 1896 » 101 .20
» » » 1896 » 66 .30

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jb 103 40
Egypt . unificirte Fr. 104 .60

» privilegirte » —

-ranc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — A  0.8(
= Jb 1 .125; 1 alter Gold-Rubel — A  3.

Zf. In o/o
3. Egypt. garantirte £
4V2 Japan. Anl. S. II » 02 .30
4. do. von 1905 » 85 .50
5. Mex. am. inn . I-V Pes 99.
5. » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr.Jt, 93 .90
3. » cons . inn.5000r Pes 67 .60

» » 1250r » 67 .90
s. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 09 .20
4 . V.St.Amer.Cs.77r Doll

Provinzial-u. Communal-
Zf Obligationen In o/
4. Rheinpr.Ausg.20,21 ^ —
33/ do. » 22u .23 » 89 60
3»/ do. 10,12-16,24-27,29 95 .50
3»/ do. Ausg. 19uk. 09» 95 .80
31/ do. » 28uk.b.l916» 95 .80
3V do. » 18 » 91 .20
3. do. » 9, 11 u. 14 » 85 .50
31/ Provinz Posen » 98.
31/ Frkf.a. M. Lit. Nu . Q» 97 .40
3‘/ do . Lit. R (abg.) »
31/ do. » Sv . 1886 97 .40
3V do. * T » 1891 97 .40

|3 ‘/ do . » U »93,99»
3V do. * V » 1896 97 .40
31/ do. » W» 1898 -
31/ do. Str.-B. » 1899 »
31/ do. v. 1901 Abt. I »
31/ do. » » A.II,III »
31/ do. » 1903 07 .80
31/ do. v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb. v.l901uk.b.08»
3V Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
31/ Bamberg, von 1904 » 95.
3V Berlin von 1886/92
4. Bingen v. 01 uk. b. 06»
3V do. » 1898 »
3V do . v. 05 uk. b.1910»
3. do. » 1895 »
3V Darmstadt abg. v. 79
3V do. v. 1888». 1894 95 .50
3»/ do. conv .v.91L H. » 95 .50
31/ do. » 1897
31/ do. v. 02 am.ab 07»
31/ do. v . 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 100 .30
31/ do. v. 81u.84abg . z
3V do. von 1888
31/ do. v. 98 kb. ab 02 *
31/ do. » 03 uk. b. 08 > 94 .80
4. Fuldav .OlS.Iuk.b.06 * 100 .50
3V; do. von 1904 »
31/5 Giessen von 1890 »
3i/s do . » 1893 *
31/2 do. v.1896 kb.abOl * 94 .60
31/2 do. »1897 » . 02. 94 .50
31/2 do. » 03 uk. b. 08 » 94 .50
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 » ©4 .70
4. Heidelberg von 1901 » 100 .30
31/2 do. » 1894 » 94 .80
31/2 do. » 1903 » 34 .50
31/2 do. v.05uk.b.l911» 94 .50
3. Kaisers!, v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
31/2 do. v. 1903 » »08» 95.
3. do » 1886 . 92.
3. . do. » 1889 *
3. . do . » 1896 *
3. . do. » 1897 * 86 .60
31/2 Kassel (abg.) » 96.4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 *4. . do . von 1901 »
3'/2 do. v. 1886U. 87*
31/2 do. » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) *3‘/2 Ludwigsh . v. 1896 *
31/2 do. » 1903uk. b. 08»
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.1910»
31/2 do. (abg.) 1878u. 83»3‘/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 83»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
3V2 do. » 05uk.b.l915 » 95 .704. . Mannheim von 1901» 100 .60
31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895» 94 .90
31/2 do. » 1898 » 94 .90
31/2 do. » 1904» 94 .90
4. . München v. 1900/01 » 102.ZI/2 do. » 1903 »
Z1/2 do. » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 95 .604. . Nürnberg v. 1899-01 *
4. . do. von 1902 »
4. . do. » 1904 *
3'/2
3. . do. » 1903 -
4-/2 Offenbach *
41/2 do. von 1877 »
41/2 do. * 1879 »
41/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. l891/92abg.»31/2 do. von 1898 *
31/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06»
3-/2 do. » 83(abg .)u.65»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 96 .25
3-/2 do. » 1904 » 96 .25
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .60
3-/2 do. » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. » 95 .80
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910» 95 .80
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3'/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 »
31/2 do. » 1891(abg.)»
31/2 do. » 1896 »
31/2 do. » 1893 »
3-/2 do. » 1902 3. II »
31/2 do. » 1903 »1,1! » 95 .40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 * 94 .40
31/2 do. » 1896 » 94 .40
3-/2 do. » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do. » 1903 »
4. . Zweibrück, uk.b.1910» 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(couv .) ^S
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901-
3-/2 do. von 1886 »
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Vioskau Ser. 30-33 Rbl.
sv Neapel st. gar. Lire LCO.
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö. fl.4. . do. von 1898 Kr. 99.
4. . do . Invest. Anl. A 99 .10
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 08,10
6. . St. Buen.-Air. 1S92 Pe.
41/aJ do. v. 1888 £

Jb 0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg. = ^ 1.70; 1 österr.-ungar. Krone -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar = Jb 4

: Jb 0.8! 100 fl. österr. Konv.-Münze - 305 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl.
Mk. Bko. — Jb 1 .50.

- Jb l .TO;

6..
53/4
41/2
3. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt in %

6. .JA. Elsäss. Bankges . 118 .30
51/2 Badische Bank R. 134 .25
4i/2|B.f. ind. U.S. A-D. Jb 87 .80
0. . Bayr. Bk., M., abg. »

f. Handel u.Ind.» 106 .90
Bod.-C.-A., W. » 158.
Handelsbanks .fi. 160.
Hyp . u.Wechs . » 290 .10

Berl. Handelsg Jb 169 .60
• Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B » 169 .80
Breslauer D.-Bk. » 118 .50
Coinm. u. Disc.-B
DarmstädterBk. s.fl. 137 .40

» » Jb 137 .90
Deutsche B. S.I-VII

» Asiat. B.Taels 171 .20
» Eff. u. W. Thl. 110 .50
» Hypot .-Bk. » 150 .20
» Ver.-Bank Jb 129 .40

Disk io-Ges. » 182 .40
Dresdener Bank » 155 .20

» Bankver. » 112,
Duisb.-Ruhrort.B.
Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .50
Frankfurter Bank » 202.

do. H.-Bk. » 207 .50
do. Hyp.C.-V. » 155 .60

GothaerG.-C.-B.Thl. 160.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 93.

do. Cr.-Bank » 120 .50
Natlbk. f. Dtschl. » 127 .40
Nürnberger Bank » H7.

do. Vereinsb. » 214.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 126 .20
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot.-Bk.

8..
805.

1295
8. .
4.
4.
6.
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .

5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5.
6V2
8V2
9.
71/2
8 .
41/2
6.
6 ..
5. .

10.
46/7
6 . .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
71/4
5.
8 .
5.
5.
7.
5.
51/2
7. .
6. .

5. . do . Hyp .-A.-B. Je
ßi5 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit.-B. »
9. . do . Hypot.-Bk. »
81/4 .Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd. Bk., Mannh. »
8. . do. Bodenkr.-B. »
5. . Schwarzb. Hyp.-B. »
5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »
5. . do . Landesbank »
51/4 do . Notenb . s . fl.
7. . do. Vereinsbk. »
6. . Würzb. Volksb. Jb\ 123.

101 .90
195 .50
154.
115 .30
157 .80
143.
196 .60

117 .50
185 .10
121 .
IOO.
148 .30
104 .90
116 .50
149.

Ui, Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . I» v«.

. .{Banqtie Ottom. Fr. | —

Kolonial-Ges.
Vorl.Ltzt.

| lOstafr. Eisenb.-Qes. I
| | (Berl.) Anth. gar. u« |

In o/a.

98.

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt.

15.

6. .

In
22. . Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10. . Aschffbg.Buntpap.»-# 191 .50
9. . » Masch.-Pap. » 160 .50

Bad. Zckf. Wagh. fl. 114 .30
BaugSiidd.Immob. Jb 116 .25
Bleist.Faber Nbg . » 275.
Brauerei Binding » 230.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 148.
» Eiche, Kiel » 196
»SchÖfferh.-Bgb.» 154.
»HenningcrFrkf.» 151.
» » Pr.-Akt. » 155 .70
»Hercules,Cass . » 195.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kempff » 135 .40
» LÖwenbr. Sin. » 80 .50
» Mainzer A.-B. » 263.
» Mannh. Act. » 138.
» Nürnberg » 170.
»Parkbrauereien» 110 .50
» Rhein. (M.) Vz. » 110.
» Sonne, Speier. » 98.
» Stern, Oberrad» 229.
» Storch, Speier » 100.
» Union (Trier) » 152.
» Werger » —

Bronzef. Schlenk » 146.
Gern. Heidelb . » 173.

F. Karlst. » 131 .50
Loth-r. Metz » 141 .50

Cham. u.Th.-W.A. » 160.
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. » —
» Blei,Silb.Braub. » 137 .60
»D .Gold-,S3.-Sch.» 430.
» Fahr. Goldbg . » 189 .50
» » Griesh. El. » 254.
» Farbw. Höchst » 429.
» » Mühlheim » ©6.
» Fabr.,V.Mannh.» 327.
» Werke Albert » 388 .50
» Ult.-Fahr. Ver. » 155 .50

El. Accum. Berlin » 219.
» Deut. Ueoersee » 158 .20
» Ges . Allg., Berl.» 209 20
» W.Homb.v.d.H.» 100.
» Lahmeyer » 140 .90
» Licht u. Kraft » 130 .75
» Lief. Oes.,Berl. » 163,
» Schuckert » 125.
» Siem. u. Hals. » 181 .50
» Siemens, Betr. » 110 .50
» Tel.-G. Dtsch.A. -» 128 .20

Feinmechanik (j .) » 164.
Gelsk. Gußst. » 114 .50
Holzverk.-Ind.(K.) » 142 SO
Kalk Rh. Westf. » —
Kunstseidef., Frkf. » 432.
Ledert. N. Sp. » 184.
'udwigsh . W.-M. » 175.
Masch. A., Kleyer » 325.

» » neue » —
» Badenia, Wh. » 206 .50
» Bielefeld D., » —
» Faber 11. Schl. » ISO.
» Gasm. Deutz » —
» Gritzn., Durl. » 219 .50
» Karlsruher » 222.
> Moenus » 253 .50
» Mot. Oberurs. * 105.
»Schn.Frankenth.» 186 .50
» Witten. St. » 322.

Mehl- u. Br. Haus.» 90 .60
MetallGeb.Bing,N . » —
Ölfab. Ver. D. » (131,10

9.
8.
7.
7.
9. .
7.

27. .
9. .

22. .
10.
12.
24. .

4 . .
19. .
19. .
8.

121/2
9.

31/2
7.

6V2
9.

9. .
10.
35.
10 .
10.

11..

14. .
10. .
15. .
6..

11. .
23 . .
4>/2

7. .
12. .
121/r
7.

Photogr. G. Stgl.n. » 176,
Pinself., V. Nrnb. » 231.
Prz. Stg. Wessel - 120 .90
Pressh.,Spirit, abg. » 214 .50

9. . Pulvert., Pf., St.!. 143.
11. . Schuhf. Vr. Frank. » 179 .50

do. Frankf.,Herz » 127 .20
9. . (Schuhst. V. Fulda » 147.

15. . (Glasind. Siemens »
7. .1 Spinn . Tric., Bes. » 127 .20
6. . » Westd. Iute » !l ! 2.

20. . >Zellstofk-F. Waldh. » j312.

viv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in
12. . 15. . Boch. Bb. u. Q. Jb
6. . 6. . Buderus Eisenw. *

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. *
8. . Deutsch-Luxembg. s>14. . 14. . Eschweiler Bergw. *0. . 10. . Friedrichsh. Brgb .»10. . 11. . Gelsenkirchen » »
9. »11. . Harpen er Bergb. »11. - 11. . Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Aschers!. *
15. . 15. . do. Westereg . *
4-/2 4-̂ 2 do. do. P.-A. »
4. . 5-/2 Oberschi. Eis.-In. »

11-/2 12. . Riebeck. Montan *
10. . 12. . Y-Kön.-u.L.-H.Thir.
10. . 12. . Ostr. Alp. M. ö . fl.

162.

105.
125 .90

241 .50
300

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossieben j10 .100

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
9-/3
5V6
41/3
2.
71/2
7-/2
4. .
5-/2
51/2
6. .
9. .
2.

10.
6 V2
5. .
3.
73/4
73/4

6. .
51/2
6. .

11 . .
71/2

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
Allg . D. Kteinb. Jb
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd . Eisend.-Ges. »
Harab.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »

234.
146 .25
137 .75

91.
156 .50

132.
112 .
132.
153 .20
126 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120.
6. 6. . do . St.-A. » 118 .60
5. 51/3 Böhm. Nordb. » Z24.

128/2112% Buschtehr. Lit. A. »
12. 121/2 do. Lit. B. »
113*20 Czäkath-Agram » 31 .50
5. 5 .. do. Pr.-A.(i .G.) »5. 5. . Fünfkirchen-Barcs »
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lorab.) » 35 .60
4i/k 5V* do. Nordw . ö .fl.
4. . 5l/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .SO
41/2 41/2 do. . SL-Act. » 109 .30
1. . 1. . RaabOd.-Eben furt» 39 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6Vs Vis Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baitim. u. Ohio Doli. -
6. ..j 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. .|AnatoI. E.-B. Jt —
5,4 0. |Prmce Henri Fr.j —
9. .f 9- »|GrazerTramwayö.fl.il74.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. Io %.
«• i Pfälzische Jt 100 .80

do. »
3>/s| do. (convert ) » 90 .70
3.... Allg . D. Ktemb. abg. Jt —
4. . Alle ■Loc.-u.Str.-B.v.<>8 » 100 .50
4V2 Bad A.-G. f. Schifft. » ICO.
4. . Casseler Strassen bahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 99.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4V2 do. Ser. II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .40
4. . do . v. 02 » * 07»
31/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jb
do. do. stf. i. G. »

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 9940
do. do. * i . S. » 9940

4. . do. do. » in G. Jb 100 .50
« . do. do. von 1895 Kr. 99.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do. 86 » i.G. »
ft. . Elisabetfrb. stpft. i. G. »
ft. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Sllb. 6. fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90-stf. LS. »
4. . Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 39 » L G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czri».J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i . S. »
ft. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schics. Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
4. . do. do. stfr. i. G. »
5. . do . Nwb. sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lii .C . »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3V?. do. Nwb. conv .L.A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A . »
5. . do. do. L.B. stfr.S.Öföt.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L .B. »
5. . do . Süd(Umb.)sf. i.G. Jb
4. - do . do. »

20/10 do. do. Fr.
2•/» do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb.73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
3. . do. I.-VIII.Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Etn. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » ,

89 .30
99 .30

100 .
99 .50

2ViO|
4.

2Vio
4 . .
4.
4.

24/10
4.
5.
5.
3V2
31/2
31/2
4
41/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g. Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiew.stfngar . »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf, » ,

105.
88 .80
90 .50

89.
89 .30

105.
38 .60
89.

106.
95 .90

67.

100 .40
87 .10
84 .30
84.
35 .20
SO.

79 .60
77 .90

74.

99 .40
100 .

105 .10

86 .
76 .50
76 .70
77.
77.
80 .50

Zf In %
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. J& 76 .80

4. . do . Süd west stfr. g. » 76 .70
n i.  . Ryäsan-Uralsk stf. g . *
0 4. . do. do. v. 97 stfr. » 76 .30
0 4. . Rybinsk stfr. gar. * 77.
„ «. . Wlad ikawkas stfr. g. »

do. v. 1898 uk. 09s- 80 .30
r» 5. . Anatolische i. G. Ji 102 .60
0 41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » lOl.
0 3. . Salonik-Monastir » 65.

«. . Türk. Bagd.-B. S. I » 87 .10
5. . Tehuantepec rckz.1914» 102.

Pfamdbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ’ -
31/2 Allg . R . A ., Stuttg . A
4. . Bay.V. B.M..8.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do . 8.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H.-B. S.6uk.l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S. 9u . 10»
4. . do . do. S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80<Vo»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10a uk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl. 8.10 »
3V2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. 8er . 14 »
4. . do . do . 8.20 uk.19>15»
4. . do . do. S. 16u. 17 »
4. . do. do. Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk . l910»
4. . do. Hyp.-Cr.-V. »
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41»
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
3% do. do. S.44uk.l913»
3V2 do . do . S . 28 —30 »
3V2 do . do . » 45 »
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do. S.341-400uk.l9I0»
4. . do. 8 .401-470 » 1913»
3V2 do . Ser . 1-190 »
3*/2 do. » 301-310 »
3V2 do . S .311-330uk .l913»
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7»
4. . do . do . S.8uk.l911»
4. . do. do. S.9 » 1914 »
3V2 do . do . (abg .) *
31/2 do . do . kb . ab 05»
S‘/2 do . unkb. b. 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do . » 4 *
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do. » 21 »
31/2 do . S . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do. v. 99 uk. b. 09 »
4. . do. v. Oluk. b.1910»
4. . do. » 06 » » 1916»
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do. Comm. v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do. v. 04 uk. b.1913 »
4. . Fr. Pfdbr.-B. 8er.18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . > 25 »
4. . do. » 27 »
33/4 do. > 23 *
33/4 do. » 26 »
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S . 1 »
4. . Rhein.H.-B. kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907 »
4. . do. » » 1912 »
3V2 do. »
31/2 do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
4. . do. Ser. 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do. » 10 »
31/2 do . » .2 u . 4 »
31/2 do . » öuk .b .OS

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inlcl. S. 52 *

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do. 8 . 4»

Württ. H.-B,Era.b.92 »
do. do. »

In %.
99.

101.
96 .60

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .70
101 .40
102 .30

96 .60
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

IOO.
100.
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .80
95 .80

100 .40
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102 .
101 .
100 .60

95 .80
96 .80
98 .50

IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101 .

93 .70
94 .20
95.

100.
IOO.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .30

93 .90
IOO.
100 .20
100 .70
102 .

94.
94.

102 .60
96 .50

IOO.
93.

100 .70
IOO.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .20
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

95.
96.

IOO.
IOO.
100 .50
101 .50

93 .50
95 .10

100 .50
96 .70

102 .
95 .40

100 .20
96 .80

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondfc
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 98 .90
31/2* do. 34 .40
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D. 105.
5* . do . do. do. 111 .20
4*. do. do.
4* . North .Pac. Prior Lien
3* . do. do. Gen. Lien 75 .30
5* . San Fr. u. Nrth.P.I M.
6* . South. Pac. S. B. 1M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do. Gen .M.-B.u.C.

do Income-Bonsd
93 .20

Diverse Obligationen.

Staatlich od. provinzial-garant.
97 .50Hess .Ld.-H.-B.S.l -5*$

do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. 8 . 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J »
do. » F, G, H, K,L »
do. » M, N, P »

S »
T »
O »

do.
do.
do.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
93 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
ÖS,
90.

In o/o.
97 .50

100 .50
97 .50

IOO.
IOO.
IOO.

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. Jb
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. u . *
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder-Sandfort-H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A - u . Sodaf . *
4i/r Blei- u. Silb.-H., Brb. *
4'/2 Fabr. Grieshehn EI. »
4>/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3*/2 do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do. »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4V2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. El.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin 1
41/2 do . Frankf . a . M . »
2V2 do. Helios » 69 .25
21/4 do . do . » 68 .4-9
2. . do. do . rckz. 102
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 102 .40
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .104. . do. do . do. » 98 .20
4Vr do. Lichtu . Kr.Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 104.
41/2 do . Schuckert » 101 .60
4. . do . do . » 98 .30
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 99 .90
4. . do . Cont. Nürnberg » 94 .90
41/2 do . Werke Berlin » 100 .20
4. . do . do . do.
41/2 Emaillir . Annweiler » IGO.
41/2 do . u . Stanzw . U!lr . » 101 .20
4. . FrankfurterHof Hypt. » lOl.
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Iiypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 100 .80
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 103.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » IOO.
4V2 ZeHst.Waldhof Mannh.» 103 .60

103.
103.

99 .20

9350

100 .50
lOl.
103 .70
103 .30
104 .50
103 .50

100 .40

100.
96.

10a
94 .30

104.

Zf. Verzinsl. Dose. in<*t
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 . *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.

158 .1

137.

66 .40
139.isa
187 .90
376.
»76.
113.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MH,

Ansb.-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr. 20 182.
Finländisch. Thlr. Id
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. KK)
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100|352.
Venetianer _ Le 30

37.
75.

146 .40

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St.

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.100  R,
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
• Kapital u. Z

Brief.
20 .46
16 .23

17.

2800
2804
99.

Geld.
20 .42
16 .24

10 .90
4 .183/4

215.
2790

97.

4 .191/a

4 .10%
81.

20 .491/a
31 .30

169 .10
81 .45
85 .10

81 .30
i.Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. K)0
Triest . Kr. 100
Wien . . . . . Kr. 100

do» » • • • • • • * Kr. m. S.

169 .10
81 .
81 .40
20 .495

81 .25
81 .25

85.

— 5 0/
— 4%%
— 5%
— 6*>/a
— 50/a

— 3%
— 51/2<Ve
— »o/o

— 4V2%
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Pelz ^ Stolas
sind wiederum die grosse Mode für Herbst

und Winter.

Als besonders preiswert empfehlen:

mit Schweifen
12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5.— bis 2 .75  Mk.

Kanin ras ^ Stolas
mit Schweifen 20.—, 15.—, 12.50, 10.— bis 3 .S5 Mk.

ET erz ^MurmeDStolas
mit Schweifen . , 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.

Tifoet -Stolas
35.—, 30.—, 20.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.

Nutria -Stolas
45.—, 30.—, 25.— bis 4 .75 Mk.

Große Sorffmemtie m Merz 9
Stern inraiäer , Skomraks und
anderen PeDzarten = —

zu sehr billigen Preisen.

tatet L israel
Langgasse 21/23
(neben dem „Tagblatt “).

K187

Telephon
2099.

i&v
4 '

ct^
° Kraft-Betrieb.

Bechstein-Concertflügels.
fi a Niederlage des

Dambachtlial9n frUher1Taunusstr . 55.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Elieinstrasse 111,
Inhaber:

S3r . jiar . Hippolyt Hrier,
IPaul Alexander Hrier.

Reichsbank - Giro- Conto.
Am-  rarad Verfeasiff von Wert¬
papieren , sowohl gleich ai
unserer Hasse , als auch durch
Ainfülirnn ^ von ■Särsenauf-
träg -en in Frankfurta.M.,Berlin,Wien,
Brüssel, Paris, London, New - York
etc. Mälndelaieliere Anlage¬
papiere an unserer Hasse
stets vorrätig . — Coupons- Ein¬
lösung, auch vorYerfall , Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf
'Wertpapiere . —An- u-Yerkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten,
sowie Ausfüiirung aller übrigen in das
Bankfach einschlagenden Geschäfte.

TBieosoplsisciie Gesellschaft Wiesbaden.
Oeflentllclier Vortrag:

„Religion sssitl Kunst“
von Herrn Schriftsteller Vrfedriel « «üasliowski -ILeipzig,

Freitag , den {*. Siov ., S1/, 5 lir , im Haiinosaa ], Eriedrichstraße 22.
BBisSiisssion und VragenSieantwortung.

Eintritt 50 Pf. Res. Plätze ä 1 Mk. in den Buchhandlungen von Veiler &
Hecks , Webergasse 29, und Meimr . Staadt , Bahnhofstraße 6,

J. P. Weimar,
Bilder- u. Spiegclrahmen-Fabrik,

Langgaffe 26. — Tel. 1990.
Moderne Hinrahmungen.

Pyotographiestärrder.

Rafferu. Reiseartilel.
Kranken -Mövel
Verkauf ».Miete
Lluch Bcttisäie u.
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Io Helmer,

Weberqaffe3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Kohlenkasten,
«ohlenfüNer , ! solide
Koyleneimer , j Ware,
sowie sämtliche Heuer-
geräte empfiehlt billigst
Franz  Fiössner,

Wellritzstr . 8. 2496

Billige Achsel,
10 Pfund 1 Mk.Gebr. Hattemer.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

. -̂ Bfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten heim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin” ieder An

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Miemand , bevor er sich
Zahnersate anfertigen lässt , 'siel » den Inhalt meines Schaukastens anznsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 2388

mit vorzüglicher Hochachtung
Paul Stettin ., Dentist,

Friedrichstrasse 50 . I . Etappe , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
Telefon 3118. Schonende Behandlung. Massige Preise.

TanzAdcfd

Marke „Fortschritt “,
in sehr aparten neuen
Fagons, zeichnen sich
durch hervorragende
Eleganzund schneidige

Passform aus.

* Moderne Herren -Lackstiefel
von Mk. 10 .50 an.

s
% Wiesbaden, Langgasse Q.

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergut,

W aggonladun gen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billett verkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Umlad elialle mit Geleiseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Hassauischen Landesbank.

SpeifionsTleseMaf!Wiesbaden
fi.  m . k . 93.

BEftehaelleu Vogel « UTenmann.
'Telephon

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Mkolasstrasse.
Telegr.-Adr. Prompt“. 2412

Die besten Unterzeuge
für Herren, Damen und Kinder, wie: Trikothemden, -Jacken,
Beinkleider, Socken, Strümpfe, Untertaillen , Hemdhosen und

Reformbeinkleider kaufen Sie

grösste Auswahl beste Qualitäten

billigste Preise alle Grössen

im Strumpfwaren- und Trikotagenhaus von

Schwenck, iühlgasse II-
Gegründet 1873. Fernsprecher 2059.

2829
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

M «tag,
5. November 1906.

54 . Jahrgang.

Veranlasst durch die ungünstige Witterung habe ich

200 bis 300 Stück:
Domen ■Konfektion

bestehend aus:

Jackenkleider , Blusen , Strassen -Mäntel,
Abend -Mäntel , elegante Taillenkleider

(ülodleSSe)
aus meinem Lager aussortiert und kommen solche

nur diese Woche
bis zur Hälfte der früheren Preise zum Verkauf.

Die anssortierten Gegenstände sind mit besonderen Etikettes versehenn. die Preise hierauf deutlich vermerkt.
Alle üblich Yorrätigen Lagerbestände sind diesem Angebote nicht nnterworfen. ln Anbetracht der niedrigen Preise werben Aenderrmgen extra berechnet.

J.
/I _ _ ✓a - F4 Webergasse 4. K41

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Mittwoch, den 7. November, im Saale des Viktoria-Hotels:

Drittes Kcmzert
für 1906/07,

gegeben von der

U U
ans Berlin.

Dirigent: Herr Arthur Barth.
Mitwirkende:

Die Damen Margarete Freund, Eva Pilchowska, Anni Boettcher
(Sopran), Emmy Richter, Sonja Beeg (Alt).

Die Herren Karl Weiss, Ludwig Schubert (Tenor), Felix Lederer-
Prina, A. N. Harzen-Müller (Bass).

Madrigale
von

Orlando di Lasso, Heinrich Isaac, Le Maistre, Thomas Sartorius,
Palestrina , Gastoldi, Donati, Conversi, Claudin de Sermisy,
Element Janequin, Thomas Bateson, Thomas Morley, Hans Leo

Hassler, Hans Christoph Haiden und Valentin Hausmann*

Beginn 7  Uhr.
Eingang nur über die kleine Treppe von der Wilhelmstrasse.

Oie geehrten Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind in
der Buchhandlung von Moritz und Münzel (Wilhelmstrasse 52)
und hei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolf (Wilhelm¬
strasse 12) zu haben. Der Vorstand. E 368

Mein reiner Yienechsnig,„
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gelogen wird , ist seiner
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und
kranke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste beiE rkrankungen der Brust -Organe und bei Magcnleide
.-»sich-. Carl Praetorlus , sÄ 'ÄÄ

!“■Zn heiteren Vorträgen be¬
sonders geeignet ! - W4

Nix for ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart

von Rudolf Rietz.
Mit Jllustrat . von WHasche.

Drei versetz. Bändchen a 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem elcg

Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierhandl.

zu beziehen, andernfalls direkt von
August ESelTners Ver

in Wiesbaden.

ganz äua
Eisen, mit sol.
Schloss und

Bückwand, f.
50—300 El.
empf. 2379

Conr. Krell,
Tannusstr. lS.

Kock-, Konditoren-
Wäsche.

J. Kaufmann, Straßburg
G. H. Lugenbühl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

2650

Zimer-Closet
(vollst. gernchl.)Closet-Iier
y. M» V.5O an

Bidets
in Efl!>Iz und

Eise «« in
grösster Auswahl
empfiehlt 2108

onrafl Kreil,
Taiin matr . zS . e ;sl » - rsrstr . a.

I ®Iait© 9 Kußb., modern,
fast neu, abzug.

Off. u. *1. ISA an den Tagbl .-Verlag.

Haupt-
Kömql . Proust . Klaffen -Lotterie.
UN» Lchlutzlielmilg5. Kl. 215. L. v. «. Rvvvr. vis

_Ganze
zu 20Ö.—,

Schlntzziehung
Kanstose:

Halbe_ Viertel

4. Dezbr.
Achtel Lose

100. - , 50 .- . 25 Mk.
König ». Lotterie -Kinnahmer

ViViezRChe . Mainzerstr . 31.

* * K* KKK* * XttKKK* KKXKK* Ktt

| ssWiesbadener  Dampf-Waschanstalt  f g
^ J E. Plümacher <& Co., ® | sgE. Plümacher <& Co.,
M j §> Tel. 771 u. 3069 , Tel . 771 u. 3069 , M
ifatiA ns*

0 übernimmt und liefert prompt gq

H -Z Hotel -, Pensions - und 1
St | Haushaltung -swäsche . P
H 7301Umnnnununnnunnnnnnunnuu

Brüsseler
Corsets

Marke P . D.
Anerkannt bestes Fabrikat.

in 2 Tagen.

Neue Kolonnade 11/12,
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H Ser Mssiche
gegen den Tapezierermeister Philipp
Hartmann zu Wiesbaden, geboren
am 23. Juli 1870 daselbst,

wegen öffentlicher Beleidigung,
hat das König!. «Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
15. März 1906 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 60 Mark, an deren
Stelle im Falle der Unbeitreiblich-
keit eine eintägige Gefängnisstrafe
für je nicht gezahlte5 Mark tritt
und in die Kosten des Verfahrensverurteilt.

Dem Beleidigten, Schutzmann
Walter zu Wiesbaden, wird die
Befugnis zugesprochen, den ent¬
scheidenden Teil des Urteils binnen
6 Wochen nach Zustellung einer
mit Rechtskraftbescheinigung ver¬
sehenen Ausfertigung des Urteils
einmal auf Kosten des Ange¬
klagten im „Wiesbadener
Tagblatt" öffentlich bekannt
zu machen.

gez. Dr . Brück,
gez. Schilling.

Ausgefertigt.
Die Rechtskraft des Urteils wird

«bescheinigt. F 255
Wiesbaden , 1.November 1906.

Stemmler,
Gerichtsschreiber des Königl.

._ Amtsgerichts. __
ZMUsvWLigmmg

Am LN. November LNOG,
vormittags IN Uhr, wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Schlossermeister
Karl Löiv gehörige, in hiesiger
Stadt, Oranienstraße No. 18, be-
legene Wohnhaus mit Hofraum
zwangsweise versteigert. F 268

Wiesbaden , 20. August 1906.
Kgl. Amtsgericht, Äbt. lc.

Orthopädische Apparate
wie?

(Bände, Finger, Arme, „eine*Fasse),
Wmm*  und Stätz -llaselrinen,
€3fera <| jBhalter find

nach MfiessSrngfu. Anderen,

JilFii €!!ltfeäitfi ©F9 J5 » iijlsa | | ©ii 9
l êibbinflen , Cvtunmistrümiiie

werden in Borgfältigster sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt.

Telephon 227. f *. A . StOSS , Taunusstr. 2. 2™
Speziai-EtabiissetHent für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen.

Nr . 517.

M utforsclrafifeJkn rs.
Vortrag -sv.yUlii 'iä and Slemenstratiomsleliiirliinrs für

Jungfrauen , jaaarg -e IFrasien -und itJSIgtter
über alle die Ehe und Mutterschaft betreffenden Fragen physischer undideeller Natur

von Frau Clara Kbcrt aus Wim,
am 8 ° » osember , abends 8 Silur, im Wahlsaale

des hathaiises.
Eintrittspreis Einzelkarten Mk. 1.50. -f-

. WkMWkjeWlifl„Iprigß“.
Kegvünöet18S3 . — Ocrrcrnttenrittec 63 MiMonerrMcwk

, , Unter Staatsanfsicht.
»- d «,wmt »ii ® - -- -- ntört,,

Feuer -,

Vereiu für Fertpii
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau F476 j
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) links.

Einbrnchdiebstahl-,
I Wasterleituugsschäden-

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligstdurch 2234
Adolf Berg , Generalagent, Kirchgasse 9.

Wiesbadener Mäiuier-feaiigycrein. E. V.
neues Vereins-,ns, Schwal-ncherstraßc 35,

wird in^kurzer Zeit eröffnet werden. I I? t
I schuft blttieben^werden!"'^ dn * Restauration bester Art eröffnet und offene Wirt-
>Arten 'fCÄÜ *'„ Sä “cn' VWrSgen, Festlichkeiten verschiedenerE -n (Hochzeitenu. s. w.) vermretcn wir einen größeren (600—700 Personeni
und einen kleinen Saal , auch Vorraum dazu. ^ F358

©tne Kegelbahn wird gleichzeitig eröffnet. Näheres durch den
Bnrstnnd des WieöDadener Mäntter-GesangDereins»

IrLllltzil-. Lmdsr- und Nährmittel,
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperebataffet und alle Wasser

dichte Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanofo rm-Streupulver,
Lysoform,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielsohnuller,
Zahnringe,
Veilchenwnrzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznaoher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen

und Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener xmd Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levieo und Röncegnowasser,
Milchflaschen,
Milchflaschen-Garnituren,

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer- u.Eeismehl, s. Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Fleischextrakt „Flagge'1,

„ Cibils, flüssig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essenoe of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen ä Mk.

1.— und Mk. 1.50,
Kakao Houten, Suchard, ä Mk. 1L0

bis 2.40 per '/r Ko.
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Nestles Kindermehl.
Kufeckes Kindermehl,
Mufflers Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Kacahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizin al-Kognak,
Alte Stärkungsweine: Sherry, Port , Ma¬

laga, Madeira, Marsala in vorzl.Qual.,
Vegetabil . Milch.

Mitteilung.

Oberhemden
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. Lugenbiihl,

Marktstr.19,Ecke Grabenstr. 1.
2658

Smeii-AnMk!
nach Maß,

prima Stoffe, elegante
Ausführung,'

von 80 Mk . an.
Paletots , pr. Qualität,

von 48 Mk. an.
Gehrock- u. Frackanzüoe

von 65 Mk . an. "

«tzr. Flechse!,
Schneidermeister,

Jahnstraße 12.
__ Feinste Referenzen.

August Dessners Zeitschriften-
Lesezirkel

bietet reichlichen Lesestoff schon für

10 Pf. pro Woche.
Prospekt gerne zu Diensten.

Anmeldungenwerden jederzeit angenom¬
men, Größtmöglichste Ordnung.

Pünktliche Lieferuiig frei ins Haus.
Geschäftsstelle: Webergaff e°14.

Rotweins Znnahme des  Verbrauchs meines italienischen

Marke: „J. Rapp’s Brindisi “ mit dem„
ist wohl der beste Beweis für die « Ute , den Wohlgeschmack
und die vorzügliche ISekÖEnmlichkeU dieses Weines. — In
hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird

„J. fiapp’s Mrindmi“  mit dem„Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich auf alle Teile
iteutscnlands , sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über

„l  Rapp’s BfIiiÄsI 06  mit dem„Rappen“,
vorgenommen von Professor Dr.. Fresenius, lieferte wieder das
günstigste Besultat. Der "Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas SCifserag-eJialt und wird dioserhalb, Sowie
wegen seines Gehaltes an « erbstoflT von den Herren Aerzten
noch mehr als bisher empfohlen werden können. Als TUcii-" Cltl ist

„J. üapp’s IlrilKälfsI 64  mit dem„Rappen“
schon seit V« Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Prlie
von « . 80 Pf . per Plasehe , resp . » »5 l *f . Ssei » » * -j,
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be-
stehenden vielen zweirelltaHen ’Vaolialimaujfen , erat-
schieden deia Vorzug . Man Verlange daher nur

„i . Rapp ’s BFlIldM *6 mit dem „Rappen“
und achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln, Korken und
Etiketten der Flaschen einen .»5&ss,gig}era “ tragen.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäumo
nicht, den Wem zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

J . Kapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandei,

: Sengasse 18/20.

Eiweiss-Haferkakao Io. Mk. 1—.
, - Flüssige Somatose in Flaschenä ML2.50. ^

Ciiem. reiner Milchzucker ftir Kind erV*Ko.Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.
j Somatose und ®*o .ä*© IFleisclasaft . I

Alle Sorten Mineralwasser in frisefien Füllungen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heiiar . Birck,
SScke Adelheid - und llranäensirASse

Eezirhs -Fernsprecher Wo. SLG. 2446

fötalst Ausverkauf
Holländischer Kunstwaren. -

SeJiluss 15 . Ü ©weml3 ©&».
Sillber -, Fayence -, Kupfer - und Japan waren , wobei

eine hübsche Auswahl eeliter ILaektaMetten.
JPreise seltr niedrig.

Ecke Kranzpfatz.'Langgasse 56.

Haupt-
Geschäft > Zweig-

• tll , Verk.-Stelle:

MAWrwe
solid,

mit sicherem Schloß,
in allen Crösten,

empfiehlt billigst2353
friuti Häfser,

Wesiritzstr. 6.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis
ohne Kaufzwang.

E - Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

Ofenschirme,
sein lasiert , mit nnd ohne Malerei, in reicher Answahl von Mk. 2.78an empsiehlt

SühsKmtfhmZs ^ Morihstraße 15,
Lieferant Des Beamterr-Dereins.

Mmvkmi'kjm,
Amerikaner und irische Systeme,

in nur erstklassigen Fabrikaten.

Majolika-Kamine
für Bauerforamd.

Beplier'Blfen.
Grösste Auswahl

in allen Preislagen. 2781

IL Sl.fp» afhKaehf„
$ --r Eisenwarenhandiung,

W * Kirchgasse 10 . "m

JtMf Slgppler, Idslfstnssel
in allen Preislagen stets vorrätig. Niederlage der Hof-Pianoforte-Fabriken

Sj.  dSuy !M‘i«, SSerlin und JErnst B4is.ps , Dresden.
Vermietung von Pianinos.

Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
E" werden  in Zahlung genommen.



BSiedierHhieisB» ÜHsagzexfreaggt,
bestes , ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel , nickt au
verwechseln sm it gewohnS . ülsslrfaiereim.

Haupt-Niederlage bei: Ed . B5hm . 2643

An die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

Fahnen
der BJomier fahnenrabiik , Hofl . Sr. Majestät des
Kaisers , in empfehlende Erinnerung . Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr.. Luxemburg . Hoflieferant,

» ’fcJOliWlu 'llfcCl 7 13 Ellenbogengasse 13.

Julias Callamaiara,
Weiß - und Mannfaktnrwaren -Versand.

Anerkannt billige Preise . Erprobt gute Qualitäten,
Kein Laden . Berkanfr Jahustratze 24 , 2 . Etage.

Telephon 1007.

meinen Lieben schenken?

Schöne Auswahl geschmackvoller
Festgesclienke.

Gabriele Dittrich-Bach,
Wiesbaden,

üarkistrasse ö , Ecke Mauergasse,
am Rathaus.

Ich suche per sofort

Hauptbahnhof Wiesbaden
einige Tage ausstellen zu können.

Brlels Stephan
Aussteuer-Magazin für Haus u. Küche. K143

Sasausströmung &

Explosionen ausge-
schlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

Verkanfstellc: M. FfOratf ] NacHf. Ofen-Handlung,
1 Kirchgasse 10. t
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LsNMZWsMn
Läden : 2758

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, ,

Taunusstrasse 55. P
'S'cl.  401 . ö0

Reinigung von Möbeln|
ia unzertrenntem Zustande, g

« > ooooo
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LZ ä̂E (S s
S 57 *
§d>
g: § ogS
S«3 go&p

*3 3
» «-•

lg-

a -s m
» §• § ©
J » MZ. Ö I «FSfflß
r 3 co ffifi2. i oi

>rt -CDg3 S►öW
gi 3

Ludwig JfelfgM,
Bahnhofstr . 1.6 » 2770

Franks Welt - fiJBsflr,
£75
G5.
CC2Cön
o
S"?r03:

23

■English spoken . Tel .1830. Parle Frangais.
? Juwelen , Uhren n. Goldwaren zu
»billigen Preisen unt. schriftl . Garantie.
,Rep.-Werkstätte im Hause gut u. bill.
I-Taschenuhrfeder 1.—, Reinigen 1.25,
GJas 25 Pf . Gustav Frank , Uhrmacher,
üchwalbacherstr. 37, Pt . Kein Laden.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die dmnit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mr - ii. EntMMfstee ..Fncus“

Zu beziehen: 2389
Urro Kneipp - Haus,

59 Rheinstratze 59»

t/i 'uen
a>,

<£)<§)
2790

Qs/taaanm & > Qjfäjßn
<2%/ ‘fflTeJ &ixan*»

Q% //50.

ißemsohlerei!
Damen -Stiefel 2 .00 bis 2.20 Mk.,
tzerreu-Dtiefel 2.70 bis 3.09 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
Pius Schneider. ^ Ä «.26'

fei.
^Großer Posten Koch- und Tafeläpfel
für den Wrnterbedarf , um rasch um-
zusetzen verkaufe äußerst billig : täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
Hauptkirche.

Jean Mülle r.
Weffche PßöMini üdiiinn"

billig abzug. Scliol *. Walramstr.25,2 r.

Freie Turnerschast Wiesbaden.
Mittwoch , den 7. November , abends 8 '/- Uhr, findet im Konkordia-

Saale , Stiststraße 1:

Oeffentliche
Ärner -MsammlW

mit der Tagesordnung : Die Bestrebungen des Arbeiter -Tnrner -Bnndes
und das Verhalten dev Deutschen Tnrnerschaft statt.

Es ladet zu dieser Versammlung sämtliche Turner , sowie Anhänger der
Tnrnsache höfl. ein

Der Vorstand der Freien Tnrnerschaft.

$üv hm  Verkauf
eines gesetzlich geschützten und prämiierten

Kugel-Schieß-Autoomten
werden tüchtigs Vertreter gegen hohe Provision
gesucht . Der Automat verdrängt alle bisher auf dem Markt befindlichendurch
Kngelschnß, bewegliche Scheibe. Münzprüfer, Markenzähler re. bei sehr solider und
feiner Ausstattung.

Nachweislich sehr remtaheU

tferftanf nuf Wunsch gegen reichte
Offerten unter Bi. Bi. s . ioss  postlagernd . (La . 9349) F130

Brnck - ((r%A. « per St . 5 Pf.,
Aufschlag - (ff lPI per Schopp. 50 Pf. ,
Fleck- St . 3,10 St . 25 Pf.
empf. A. Bäonrea»m{fiStC o . . Häfnerg.3'

Mag «. bo«»m,
anerkannt beste Speisekartoffeln für den
Wiuterbcdarf, Ztr . 2.75 , Kumpf 22 Pf.,
liefert frei Haus

C . f . M . KchniMe ilasfjf . ,
43 Schwalbacherktr . 43. Telcvbon 414.

!00000

P6ppi6!l-PtziniLunL's-
Anstalt,

8 Teppidi - Klopfwerk
ft  von 2759

öSasiessaiHefedd!!
0 jLllden:
Q Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,

^ Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

I ufnr >hni . nn
intnnhmrnn^

Tel . « OB.

oo ooooo o o
Gestickte

Wäsche-Medaillons
empfiehlt

W . Bimss nt » ml . Rheinstraße 37.

Taunus3traße 55.

Siahlspäne
bester Marke.

Aufmehwer
vorzüglicher Qualität.

-»irsiorv Äriesl , E. W. Poths Nachf.
Gegr. 1811. 2433

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette -Seifen.

Tel . 91. Langgasse 10 . Tel. 91
(Einzige Seifenfabrik am Platze.) ^Wmterkartoffelrt,
Ztr . 2.8 >», Kampf 26 Pf . ,

liefert frei Haus Ril« »» »'.
Gödenstraße 5.

Gegr. 1824. Inh.: Hermann Knbasch , Pernspr. 3579.
Optisch- ocuiistisch. Institut, Langgasse 16.

I9NI
Biro

Has liesfelr iUen-Boppelglag
für Ferne and  Näfse^

ESssrtg ' laa-
Isoiuetrope-
lüergkristiili.

1 An njläser.

IPrevUlhe KlüD-Mem.
Zu der am 6. November beginnenden und bis 4. Dezember

dauernden Haupt - und Schlnff -Zichnng der 215. Lotterie, habe
ich noch Lose abzngcbcn, soweit der Vorrat reicht:

1/i 1h llt ’/s ’/io
m , ^200 *3711. 1« stMk. 50 Mk. 25 Mk7̂ 20 ML
Plan gratis und franko. Der Königs. Lotterie-Einnehmer.

v«»„ Brnnroni , 88«bergafle3, Hof links.

El

Kombinationen aller Wummern sofort.
Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.

Optiseh - meclian.  SSepi »rs*<Mi—TWerkstnti.

Wiesbaden . Kochbrunnenbadhaus Palast -Hotel.
Kochbrunnenbäder, sowie alle
medizin. Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Von 2 JSJhr nachmittags

ermässigte Freise . 2823;



Sette 12.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, 5. November.

Aaonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

, Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer
l.  Turner -Marsch . . . F. JVIuth.
i Ouvertüre zu,,Norma “ V. Bellini.
ö. .Perpetuum mobile,

Burlesque . . . . J.  Gnngl.4. öchwur n. Schwerter-
j weihe ans „Die Huge-
L Zotten" . G-Meyerbeer,
V-  Marionetten - Trauer¬
te . . . . . Cb . Gtranod.
(6. Spiralen-Walzer . . Job. Strauß
(7. Phantasie a. „Templer
L Spd Jüdin “ . . . . H. Marschner
[ö. Baofceltanz aus „Der
( Landfriede“ . . . . J . Brüll.
■ , Abends 8 Uhr:
.Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
4 - Ouvertüre zu „Robes-
i pierre“ . . . . . . H . Litolff.
4. Norwegische Yolks-
L meledie . . . , j . Svendsen.
«. Kobers Schumann-
j . - - - - - - A . Schreiner.
•4. LI Matador, spanischer
i Walzer . 0. Morena.
ö. Ouvertüre zu „Die
* Hochzeit des Figaro“ W.A.Mozart.
6- Air . J. S. Bach.

,7. Ballettsuitea . „Sylvia“ L. Delibes.
al Prülude — Les chagseresses.
b) Intermezzo — Valse leute.
e) Pizzicati.
d) Cortege de Bacchus.

Montag , 5 . November 1906.

Sonntag
Wiesbadener Tagvtrrtt.

TeL 4603. Albert Tel. 4891.
Schumann -Theater.

Nur ganz kurzes Gastspiel!!!
Das

Wunderkind Angelika Walter,
die jüngste Soubrette der Welt.

Kaufmann-Troupe — Lene Land —
Walter Steiner — Chas-Barons Bur-
lesque-Menagerie — „Leodini“, der

Ausbrecher-Hund.
Grosses Katzen »Wettklettern,

sowie das übrige, durchaus neue,
sensationelle Programm.

Billettvorverkauf in den Zigarren-
geschäften von L. Barbarino.  F 78

Uen 11. November liHW, ahenäs  8 1/* Uhr,
im großen Saale der

!L©g®;e S?la .to 9 Friedrichstrasse 27:
MmmzwiMT

ALend-AnsgaLe, 2. Blatt. Nr . 517.

ft i- n.Gnitarreii-SGlmls
. unter gütiger Mitwirkung des

tferrn Heinz Hetebrugge , Mitglied des Wiesb . Eesidenztbeaters,
Schüler von O . X&ilian»

(Lieder zur Laute.)
tt , „ , Direktion : Otto Kilian.

, ... , , T Straße 2V, sowie abends an der Kasse
Eintrittskarten : I. nnmerierter Platz 2 Mk H. numerierter Platz 1 Mk., nicht-numenerter Platz 50 Pfr

, . Beff. Mädchen vom Lande
sucht L-telle, wo es das Kochen erl.
kann. Drud enstraße 10, H. P . I.

Akt. Beteiligung
an sol. reut . Geschäft b. j. Kraft gef
Off , unter il . L. 3 hauptvostl. erbeten.

Bedeutendes Haus - u . Küchen-
geräte -Magazin suchtp. 1. Jan . tücht.

Zungen Manu
mit gründlichen Branchekenntnisfen. Off.
mit Zeugnisabschriften u. Angabe der
Gehaltsansprüche erbet, u. 8 . J) '. 5398
an Rudolf Masse , Stuttga rt . P130

ielinlor-lnhiiliitoriiiiiifaanns-
strasse 57 ,

S• gegenüber
y der Röderstraße.

Wirklich gute Dauererfolge
_bei_akuten und chronischen Katarrhen , Lnngen-, Hals-, Nasenleiden.

Grabstein- und Steinhauerei-
Geschäst,

m einer Stadt am Mittelrhein aclegen,
ist mit Haus und Lager p. sofort
oder später wegen Wegzug unter
gurrstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen » Evtl, wird Zinshaus
oder Sommerpenfion in Tausch qe
nommen. Off. unt. I*. » 33 an
® . I ' renz , Mainz » p 43

der
Id
IL

■Uttoer‘lOrrmi * »

Tagbl .-Berlaa.
,, Tüchtiger mnger Mann,

nette Erscheinung, zum Besuch der
Stadttundichaft eines fdnen Herren-
Garderoben -Geschafts nach Maß geg.
Gehalt und hohe Provision ver sofort
ges. Fachmann bevorzugt. Gefl . Off.
u. R. H. 100 hauptvostl. Rbeinft rabe

Nötiger junger Um
der Delikateß- und Lebensmittelbranche
perfekt in Ladendekoration und Detail-
Verkauf, eventl. per sofort gesucht.

Z. Hornung & Co .,
3 Häfnergasse 3.

Laufjungen
Mm Ernttitt am 19. d. M. sucht
Heinrich Staadt , Buchhcmdl., Bahn-
hofstraße  6 . 7539

, on Angehendes Nähmädchen
f. Weißz. geî Dotzheimerstr. 12, P.
- . Junge Mädchen
H 0. Sticken gr. erl.  Albrechtstr . 43,3.

eitl  Haus Nikolasstraße
(24 Ruten, feldgerichtl. Tare M. 150,000)
werden per April 1907 50—60% bet
Taxe als 1. Hypothek gesucht. @er.
Offerten unt. 15 an Tagbl^Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6. " 7487

Eckhäus
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
ru verk. Näh, im Taabl .-Verlag.  Mo

HerWsstl. Besitzung
d ^ urona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. «2. Otto,
Wiesbaden , Rheingauerstr. 10. 7617
_ Verloren
samstag goldene Halskette mit 13
blauen Steinen auf dem Wege Lano-
gasse, Kirchgaffe, Blumenthal , Elektr .,
Krrchgasse, Rheinstr ., Adolfshöhe, zu¬
rück dahnhofe , Wilhelmstraße bis
Palasi -Hotel. Gegen gute Belohn,
avzugeben beim Portier.

unverschnittene Original - Gewächse v.
Hause Dieusthach l 'reres & Ce .,Bordeaux.

1 MOSer Medoc von 13 Fl. an

70 Pfa.
At.  Emilion . . . Fl .—.90,b.13 Fl.— 85
Chat.Mi He Secouss
Haut M6doe . . .
Chät.Pom.Moulis
St. Estephe . . .
Margaux . . . . .
Pontet Canet . . .
Cantenac . . . . .
Chat. Margaux .

„ Larose

1-- ,.
1.10,;
1.20. ,
1.30. ,
1.40. ,
1.60. ,

13
13
13
13
13
13

1.80,’ ” 13
2.—, „ 13

F . Ä . Dieinithäeh”
Bi8marokring 19.

-.90
1.—
1.—
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

2740

MNiitter MUjlWXM
empfiehlt F130

Wnrftfabrik Stuttgart,
König!, u. Herzog!. Hofl.

Größtes Beesandhans.
Hochfeine Schinken.

Nur erste Qualitätswaren.
— Man verlange Preisliste. ---

Brauiisehweiger«. Holländer

Honigkuchen
in vorzüglicher Qualität

Hiesige Lebkuchen
Fritz Bossong,

Mjgciig -asse 4Sa , ^ 2814

WwÄ ‘!SÄ6
Brennholz »Ztr. 1.40.
„ liefern frei ins Haus 2240
«ebr , iieBgebaiier , Damvfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbachcrstr. 22. Tel 411.

Billig, gcstmd und nahrhaft ist

Fruchtzucker
Honig.

Ersatz für die teure
Tafelbutter.

Das Pfd. zu 46
lose ausgewogen.

Das 5-Pfd.-Eimerchen Mk . 1.73.

A. S . Keiper,
Kirchgafle 82 . 2682

Telephon 114. Telephon 114.

Antiker Eichen-Schrank,
erngelea. Türsüll . u.

l?60, b. zu vt. h. Schreiner
. « chwalbacherstraße 25.

nnd Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen, Kleider.
Schuhe 2C. kauft und holt pünktlich ab

fe»pper , Orauie nstr. 54, Hth. 2. I
TransmrMnswMen,

eme von zirka 3,52 m Länge u. eine von
0,70 rn sowie 5 Hängelager, gebraucht,
zu kaufen getucht. Schriftliche Offerten
mit Preisangabe an Berttam-
straße 15, erbeten.

Teilhaber
Ä,̂ 5"" "^^" ^ mungen mit mindestens
30 Mille gesucht. Bei stiller Beteiligung
10 % Zinsen garantiert . Offert, ' unt.
«». an dm Tagbl.-Verl.

Anteile
an bestem Zink- u. Bleibergwerk sind zu
begeben. Betrag wird größtenteils zu
notiger Betricbserweitermig verwendet
Offerten unter 3 ml 4,33 an
5*ii «Solr Mos «e , Mainz . F130

-«scheuer
- itzrahmtafelbntter,

femste exquisiteste, haltbarste Gesund-
heitsbutter aus pasteurisiertemRahm,

unübertreffliche Qualität.
Alleinverkauf

V.  Bi1. W . Schwanke ’fllaclif . ,
43̂ Sd )walbacherstr. 48. Telephon 414.

Ia Speise4är® In
Z©ntii6r 0 Ik.«mpsobit
Fer ^. Alexi , ^ .8bers

Bevor Sie Ihre
Winterkartoffel»

einkaufen, verlangen Sie , bitte,
Proben und Preisliste bei

Michelsberg 9. Telephon 652.

Gute Wmterkartoffeln,
Ztr . Mk. 2.90, liefert frei Haus

IBoneclcers Obst- u. Gemüsehalle,
Dotzbeimerstraße 29.

s ^

KWsthle Pinierknrtöfein
(verschied. Sorten ). Lade die nachstcWoche
noch einen Waggon blaue Pfälzer
aus, wofür fetzt schon Bestellungenent-
zegengenommen werden (Ztr . 3.50).

Bscdacii . Walramstr. 22.

Jtal. a trotten
2786„ per Pfd. 15 Pf.

off. Altftadt -Konsuni,
81 Metzgergasse 81, nächst d. Goldgasse

Franzos , u. engl. Nnterricht,
chhilfest.evtl. Na_„ ,.. ^ ,..

grtindl . n . billig.
erteilt Frl . Ans.
?) orkstraße 19, 8 1.

KüWerhKße ^ Ä AÄe
erhalt . Absehunterr . in d. Lehranst.
Julius Müller -Walle, Grenzstr . 1, 1,
Bierstadter Höhe. Anmeldungen z
bevorst. Kursus werd. dortselbft eni^
gegengenommen. Auf Wunsch Unter¬
richt in der Stadt . Prospekte gratis.
Kern Hörrohr . Beste Referenzen.

Mlll -y.Mo êll!er-Atel !er
Maler und Zeichenlehrer,

Rheinstraße 18.
FlottesZeichnen, Oel- u.Aquarell¬
malen (Landschaft, Figur , Blumen

n, d. Natur).
Eintritt , a. f. d. Jugend , jederzeit.

LMßrzMZßterricht
ert. akad. geb. Dame(Berliner Hochschule).

Ensemble- nnd EinzeLstunden.
WttUvvxAft  in KnusttLuxeu.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Rs
Zwei schöne Ziegen

zlMerkaufe n - Wichelsb erg 26, 1 St.
"Ein sehr schöner wertvoller Hund
" ' billig zu verkaufen . Näh.?of.
, , r, Sofa,

aut erhaltenes , gebrauchtes, sowie
Lisch zu kaufen gesucht. ' Offerten
unter V. 206 an Len Tagbl .-Vertaa

Sichere Existenz.
Einem versierten Fachmann

bietet die Uebernahme der

Gemel-AgeM
einer alten deutschen Kebens-
vers .-Ges« mit modern. Sparten
sichere Existenz. Zu bearbeiten
sind Reg.-Bez. Wiesbaden und
Rheinheffen; Domizil Mainz oder
Wiesbaden. Kaution, weil großes
Inkasso, erforderlich. Ausführliche
Bewerbungen zu richten an
KUtaiseraste »!« & Vogler
A . - Frntrkfurt a . M . ,
unter « . , 3 » », . x>7g

^ JNNger netter
Mann,

unabhängig , sucht Beschäftigung
in Vertrauenssachen. Adresse recht bald
mederlegenn. a». 3 ©s im Tagbll-Verl

, , , _ Junger Kaufmann
sucht Engagement per 1. Jmr . 1907.
gelernt Manuf .-, Kurz-, Kolomalw .,
aus Bur ., gleichviel wo; ev. Verk. in
Mmrufakturw . Näh. zu erfr . E. Reiß
Goebenstraße 6, hier.

Wilhelminenstr. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

chöne große elegante, wie auch eins
Zimmer zu verm. in feiner Lage.
Zu erfragen unter Ah Tagbl ^ Lv-
Agent., Wilhelmstraße 6.  7474

Blücherstra ße 16, M. 1 r ., m. « öill.
Moritzstraße 44, S . 1, sch, m. Zf,  8 .50.
Oranienstraße 62, §>. 2, e. r . A. Loa.
Seerobenstraße 6, 1 I., m. Wohn- und
_ Schlafz . son au v. Schreibt, vorhd.
Wrkstraße 9, 1 I., m. ZlfUDettem
Aurkstraße 22 sch. gr. Z. m. sep) Ging.,1. St ., leer , zu verm. Näh, i. Lad.
Ern schon mbl. ringen. Am . zu verm'i

Ofs . u. I . 207 an  den Tagbl .-Verl.
Niederwalluf . Neue gebaute Villa v

8 Zimmern, groß. Garten , elektr. Llchh
Wasser!., ganz oder aetcilt per sofort
od. spater zu verm. Näh. Eisenhandl.
Werk , Frankfurt a/M . Fi3
Hübsche kleine

Billa pl30
oder elegante Parterre -Wohnung,

i / • Zimmer , Badezimmer n.
Zubehör , >n feiner Lage, Knrhaus-
gegend bevorzugt, baldigst od. p. 1. April
1907 zu mieten gesucht. Ausführliche
Offerten mit Preisangabe sub 8 . 85»

I W. anLLssÄoLt' « ««« Ŵiesbaden.
Gesucht eine Wohnung

von 4—5 Zimmern , Nebengelatz u.
I « )nnD5t>fUOT̂ i Januar , Preis etwa1200 Mk. Offerten unter N. 15 an

£.Ie  Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7523

ra- N̂euer Kinderschuh verloren
Kirctig., Rhstr. Abz. Albrstr . 85, H. 2,
^urnstagabend Damenuhr verloren.
Bitte ab zugeben Walkmüblstraße 8.

, Ern armes Dienstmädchen
Verl. 1 Portemonnaie m. Inh . Gea.
Bel, abzug. Rüdesbeimerstr . 4, 1. St.

Junger Foxterrier
zugelaufen Dl ainzerst raße 58. 75 54

Entlaufen
Reiner schw. glatthaariger Pinscher.
Rherngaue ritraße 9. P . r . 7568

Tauben entflogen!
Km Paar weiße Tauben mit kurz.
Schnabel , Taubert Klubr . A. Abzug.
M . Bel. Vor Ankauf w. gewarnt.Wellrrtzstraße 38, Nicolaus.

Herr.
38 I ., Witw. o. K., lebensfroh, vor¬
urteilsfrei, stattl. Ersch., qebild., vermög.,
, sucht
die Bekanntsch. gebild. hübsche « Dame
zwecks spät. Heirat. Briefs mit Bild
lRuckgabe ehrenpflichtig zugesichert) unter

3ÄK an den Tagbl.-Verlag.

I Verwandten, Freunden und
! Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen
lieben Mann, unfern guten
Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater nnd Bruder,

MM Niegkl,
nach langem Leiden im Alter
von 68 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Krise Krieger , Wwe.,
und Kinder.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, den 6. November, nachm,
um 2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

Herren -Ueberzieher,
gut erhalten , zu verkaufen. Näheres
Mter R K. Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstr . 6._ 7522

Kostüm - Näherin
empf. pch für Damen - und Kinder-
Garderoüen , sow. Aend. in u. außerSem S . Oranienstr . 52. 1. RoU k.

, _ FraArerrLeidertp
diskrete, beseitigt. Off. unt . L . LS»
an den T agbl.-Verlag.

Därketzen'
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher¬
heiten, als Verpfändung des Haus-
standes rc., in Raten rückzahlbar, beschafft

Meirsr . LLle »«ipt,
Wiesbaden , Göbenstratze 11»8.

BÜcher-Revisicknen
übernimmt gedieg. auswärt . Kauf,
wann diskret und billig. Offerten
unter Z. 200 an den Ta gbl.-Verlag .

Jg . Kaufmann
w. gegen maß. Honorar in s. freien
Stunden Bücher zu führen oder
ichristl. Arb. zu erledigen. Angebote
unter W. 205 an  den Tagbl .-Berlaa.

Alle Arten Näharbeiten
w. ang. Feldstraße 9, Hth. Bart , b

Wir suchen für unser Hellmund-
traße 41 neu zu eröffnendes Eier-,Buttcr-
Käse- und Südfruchtezeschäft 8 gcw^
tüchtige branchekundige

LaSeNmädchem
zum sofortigen Eintritt.

I . Hornung & Co .,
3 Hä fnergasse 8.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesucht Oranienstraße 35, 8 l

Statt ttrforrderer Ar»;eige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes Kind,

Hemrrch,
nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.

Namens der tieft rauernden Hinterbliebenen:
^ Familie Heinrich Krcht.

Mresdaden , d. 5. Nov. 1906. Blücherstraße80.

Statt dessnderrr Anzeige.

Nach unsäglichem schwerem Leiden entschlief heute nacht
unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
der Schauspieler

Hans Müller.
Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Frau Direktor Hetvttv Mutkef . Wwe.,
Milly Müller.

Mresllade -» und Durmstadt,
den4. November 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch, um 2^ Uhr, vom
Portal des neuen Friedhofes aus statt.
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